Anlage Nr. 1.1.3 zu
\/G-Drucksache Nr. 01/2020
Offentlich

UMWELTBERICHT

Einzelbewertungen
Hechingen Ortsteile


hec6512
Textfeld
Anlage Nr. 1.1.3 zu
VG-Drucksache Nr. 01/2020
öffentlich


Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Hechingen - Jungingen - Rangendingen BUROGFRC")RERI
Gesamtfortschreibung Fldchennutzungsplan 2035 i

3 STADT HECHINGEN: ORTSTEIL BECHTOLDSWEILER

3.1 Bech-02: Erweiterung Schuppengebiet in Hechingen - Bechtoldsweiler

3.1.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage Gemarkung Bechtoldsweiler, Gewann 'Ehrenwald’
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035
Umweltpriifung gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung eines
rund 4.900 m? (0,49 ha) grofden

Sondergebiets zur Erweiterung ei-

Lid ‘ |
nes nodrdlich angrenzenden bereits \ ‘ = - N«
bestehenden Schuppengebiets rund
300 m noérdlich vom Ortsrand

Bechtoldsweiler.

Im rechtskraftigen FNP ist das Ge-
biet als ,Flache fir die Landwirt-

&
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Ravﬁ_‘?/
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schaft® ausgewiesen in der ,Ge-
samtfortschreibung FNP 2035* wird C=wir i
das Gebiet als ,Sonderbauflache” | y i

dargestellt. Lage im Raum (Topographische Karte TK10, unmaf3stablich)

FNP genehmigt Gesamtfortschreibung FNP 2035

Bestand FNP (genehmigt) Planung FNP 2035

Flache fur die Landwirtschaft: 0,49 ha Sonderbauflache (Schuppen): 0,49 ha
FNP-Anderungsfliche: 0,49 ha FNP-Anderungsfliche: 0,49 ha
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3.1.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie libergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

A K

DAL

Al

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013

Im Regionalplan ist das Plangebiet als ,Regionaler Griinzug“ (Vorranggebiet) PS. 3.1.1 und
,Gebiet fiir Bodenerhaltung“ (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.2.2 sowie ,Gebiet fir Naturschutz und
Landschaftspflege (Vorranggebiet) PS 3.2.1 ausgewiesen.

Natura 2000 (FFH- Gebiet /
Vogelschutzgebiet)

nicht betroffen

Naturschutzgebiet |
Naturdenkmal

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

nicht betroffen

FFH-Mahwiese

nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope

nicht betroffen

Generalwildwegeplan

nach §30 BNatSchG

Naturpark nicht betroffen

Fachplan landesweiter o o) PR h S
Biotopverbund / Sopin’S 1 Biotopverbund mittlere Standorte

ks

- Kernflache
Olwre Potavivnin
w I -I Kernraum
500 m - Suchraum
1000 m - Suchraum
5 R ’

e e

Fhaske
ot Ty

Bechtoldsweiler ..

Dt

Biofopverbundﬂéchen mittlerer Standorte. Quelle: LUBW 2019

Biotopverbundflache trockener und feuchter Standorte sowie Wildtierkorridore sind nicht
betroffen.

Im Westen weist der Fachplan Kernrdume und Kernflachen fir den Biotopverbund mittlerer
Standorte aus, die aktuell Uberwiegend von intensiv genutzte Flachen mit Holzlagern und
artenarmen Fettwiesen eingenommen werden. Eine besondere Bedeutung fir den
Biotopverbund ist derzeit nicht erkennbar. Erhebliche Beeintrachtigungen fiir den Biotopverbund
sind nicht zu erwarten.

Uberschyvemmungsgebiet I
HQ-100 Uberflutungsflachen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen

Umweltbericht
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3.1.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

Luftbild mit dem Geltungsbereich des neu ausgewiesenen Sondergebiets ,Erweiterung Schuppengebiet”
Die neu ausgewiesene rund 4.900 m? grof3e Flache zur Erweiterung des nérdlich angrenzenden bestehenden

Schuppengebiets befindet sich rund 300 m vom nordwestlichen Ortsrand von Bechtoldsweiler entfernt.

Naturrdumlich liegt das Gebiet im Ubergangsbereich zwischen den Naturrdumen ,Schénbuch und Glemswald*
(Norden) und dem ,Mittleren Albvorland® (Stiden). Geologisch befindet es sich im Bereich des Schwarzen Juras
(Angulatensandstein-Formation). Die Boden sind vorherrschend von einer mittleren Wertigkeit bzw. teilweise mit
bestehender Bebauung (2 Schuppen) bereits baulich tiberpragt. Das weitgehend ebene Gelande fallt von 558 m
U.NN im Norden auf 557 m iG.NN nach Siden ab.

Das Plangebiet umfasst eine Fettwiese mit Storstellen, die randlich entlang des angrenzende Wegs in
artenarme, haufig gemahte und breite Wegbankettstreifen lbergeht. Die Wiese wird teilweise auch als
Holzlagerflache genutzt und weist dort teils noch artenadrmere durch Befahren auch gestorte Bereiche auf. In
Gebiet befinden sich einzelne Obstbdume teils unmittelbar an den Gebaudebesténden teils im Bereich der
Holzlager. Im Osten wird das Gebiet von einem Feldweg begrenzt, im Norden vom bestehenden
Schuppengebiet. Zwei Schuppen einschlieRlich ErschlieRungsflachen befinden sich im Plangebiet; die
Schuppen sind teils mit Ziergehdlzen eingegrint. Ostlich vom Plangebiet befinden sich ein Parkplatz mit einem

anschlieRenden Sportgelande und stdlich davon ein Freitzeitgelande mit Sitzbanken, Grillplatz, Spielgeraten.

Ansicht aus Siiden auf das Plangebiet
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3.1.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kénnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Begriindung
auszuschlieBen keine

Biotope / PY

biologische Vielfalt

Tiere und Pflanzen [ J

Boden | Flache o

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwasservorkom-
men sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden hydrogeologischen
Schichten der Angulatensandstein-Formation bilden einen Kiluftgrund-
wasserleiter mit maRiger Durchlassigkeit und mittlerer bis maRiger Ergiebig-
Grundwasser ) keit in kliftigen Kalk- und Kalksandsteinbanken.

Aufgrund der geringen GréRe des Gebiets mit bereits 2 bestehenden
Schuppen einschl. ErschlieBungsflichen sowie aufgrund der geplanten
Nutzung sind keine erheblichen Beeintrachtigungen fir das Schutzgut zu
erwarten. Unbelastetes Dachwasser kann im Gebiet versickert werden.

Oberflachen- ° Oberflachengewasser in Form von Bachen, Graben oder Stillgewassern
gewasser kommen im Plangebiet nicht vor.

Uberplant wird eine kleine und teils bereits bebaute, aufgrund der geringen
GroRe (0,5 ha) schwach wirksame und nicht siedlungsrelevante
Kaltluftentstehungsflache mit flachigen Frisch- und Kaltluftabflissen nach
Klima und Luft ® Suden. Andere klimatische Ausgleichsfunktionen gehen von der Flache nicht
aus. Erhebliche Beeintrachtigung des lokalen Klimas und insbesondere
erhebliche Luftbelastungen sind aufgrund der geringen GroRe des Gebiets
und der geplanten Nutzung (Schuppengebiet) nicht zu erwarten.

Landschaftsbild [ J
Erhebliche negative Auswirkungen auf 6stlich an das Plangebiet angrenzen-
Freizelt qe F_r.ei.zeiteinric.htungen (Sportplatz, Grill- und Spielple}tz) si_nd durch die ge-
Erholung ([ ringfligige En/vellterung des bestehende Schyppgngeplets nlght. zu erwarten.
Durch das bereits bestehend Schuppengebiet sind diesbeziiglich keine Be-
eintrachtigungen / Konflikte entstanden.
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturguter, wie Baudenkmale,
archdologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope oder
Bdden mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und
Kultur- und ° Kulturgeschichte betroffen.
Sachgiiter

Besondere Sachgiter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht
betroffen bzw. bleiben ggf. substanziell erhalten oder werden verlegt bzw. an
die Planung angepasst (z.B. Leitungstrassen).

Mensch o Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn- und
Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind insbe-
sondere auch aufgrund der siedlungsfernen Lage des Gebiets nicht zu erwar-
ten.

P Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen uber die schutzgutbe-

LR zogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

3.1.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt
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3.1.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

*Bodeneinheit n11 (Flachenanteil: ca. 76 %): Pelosol-
Parabraunerde, Parabraunerde und Pelosol-Braunerde, alle
meist pseudovergleyt, sowie Pseudogley-Braunerde aus
I6sslehmreichen FlieBerden (ber toniger Unterjura-Flief3er-
de

* Anthropogen uberpragte Flachen: (Flachenanteil: ca. 20
%): Gebaudezufahrten, Auflenanlagen, Lagerflachen

* Bebaute Flachen (Flachenanteil: ca. 4 %): Schuppen

Uberbauung mit nicht unterkellerten Gebauden.

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere Bedeutung
Die geplante Flachenausweisung weist eine geringe Nut-|Bei einer Realisierung des Vorhabens kommt es ( J
zungsvielfalt / Diversitat auf vorherrschend mit unterdurch-|zum Verlust einer Fettwiese mit Storstellen und bis
schnittlich ausgebildeten Fettwiese und Randfléchen des be- | einzelnen teils schlechtwiichsigen Obstbdumen| @@
stehenden Schuppengebiets. im Bereich von Lagerflachen.
Die Wertigkeit der im rund 0,49 ha groen Plangebiet vor-|Rund 25 % des Plangebiets umfassen bereits
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt: bestehende Schuppen einschlieRlich Erschlie- X
- = || Bungen, Auflenanlagen und Lagerflaichen die
Wertstufe ‘ Biotope / Nutzungen Flache | Anteil naturschutzfachlich von untergeordneter Bedeu-
Sehr hoch Nicht betroffen - - tung sind, und weitgehend wie vorhanden erhal-
Hoch Nicht betroffen - - ten bleiben.
Mittel Fettw iese mittlerer Standorte 0,37 ha 75.5 %
(artenarm)
Gering Gebaudeaullenanlagen 0,05 ha 10,2 %
Sehr gering / Bebaute Flache (Schuppen) o
ohne Bedeutung | Zufahrten, Lagerflachen 0.07 ha 14.3 %
Summe:| 0,49 ha | 100,0 %
Tiere und Pflanzen
Im Rahmen einer Gebietsbegehung konnten folgende Vogel- | Durch die Planung werden nach derzeitigem
arten im Gebiet als Durchzigler / Nahrungsgaste gesichtet | Kenntnisstand keine Verstdfle gegen arten- (X)
werden: Wacholderdrossel, Rabenkrédhe, Goldammer, Haus- | schutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach § 44
rotschwanz, Rotmilan, Feldsperling. Hinweise auf Brutvor-|Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verursacht.
kommen konnten nicht festgestellt werden. Vertiefende Untersuchungen sind jedoch auf
Habitate oder geeignete Lebensstatten fiir andere Artengrup- | Ebene eines Bebauungsplan-Verfahrens fiir die
pen sind von der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand |Artengruppe der Vogel durchzufiihren.
nicht betroffen (Farn- und Blitenpflanzen, Reptilien, Amphibi-
en, Sdugetiere, Wirbellose).
Boden / Flache --> mittlere Bedeutung
Gemal der Bodenkarte der Landesanstalt fir Geologie, Roh- | Relativ kleinflachige Bodenverluste Verluste (ca. ®
stoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet fol-|0,4 ha abzlglich Bestandsbebauung und bis
gende Bdden auf: ErschlieBung) von mittelwertigen Bbden durch| @@

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Béden (Quelle: LGRB 2019)

Wertstufe der Bodeneinheiten

Bodenfunktionen
nll

Standort firr naturnahe \egetation

Naturliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2,0)

Ausgleichskorper im Wasserkreislauf gering bis mittel (1,5)

Filter und Puffer fiir Schadstoffe hoch bis sehr hoch (3,5)

Gesamtbewertung Mittel (2,33)

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)

S2icen

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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Schutzgut
Bestand / Bewertung

zu erwartende
Umweltauswirkungen

Erheb-
lichkeit

Landschaftsbild --> mittlere Bedeutung

MaRig strukturierte und abwechslungsreiche Wiesen-
landschaft die durch die vorhandenen Schuppen, Er-
schlieBungen, AulRenanlagen, Lagerflachen angrenzen-
des Sport- und Freizeitgelande mitgepragt wird.

Die Einsehbarkeit der Flache ist durch das ndrdlich an-
grenzende Schuppengebiet und 6stlich gelegene
Gehdlzstrukturen maRig und nur aus Siden und
Westen etwas hoher.

GemaR nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO
Institut fiir Landschaftsplanung und Okologie, Un-
iversitat Stuttgart) liegt die Landschaftsbildqualitat im

Durch die geringfiigige Angliederung der geplanten Er-
weiterungsflache an einen diesbezliglich bereits vorbe-
lasteten Standort, auf Flachen die keine hochwertigen
Bereiche in Bezug auf das Landschafbild bilden, sind
keine erheblichen Beeintrachtigungen fir das Land-
schaftsbild zu erwarten durch die das derzeitige
landschaftlich Erscheinungsbild erheblich gestort oder
verandert wird.

Im Bereich der bestehenden Schuppen einschlieRlich
ErschlieBungen, Auflenanlagen und Lagerflachen, die
weitgehend wie vorhanden erhalten bleiben, entstehen
keine erheblichen zusatzliche Beeintrachtigungen fir

das Landschaftsbild.
AT AR CE s Ay T
3 » s

Plangebiet im mittleren Bereich.

Landschaftsbildqualitit 3
~ 10 (hoch)

s
_ 0 (niedrig)

| ©ILPO Universitat Stuttgart 1172014
Kantengrundiage RIPS / LUBW 2013

!
[ RS NS T AR )_
Ausschn/tt Landschaftsblldbeweﬂung BW© ILPO Umvers:tat Stuttgan‘ 2014

Ansicht aus Stidosten af dés Plangébiet

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

3.1.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamtein-
schatzung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fiir die Schutzgiiter entstehenden Auswirkungen und Beeintrachti-
gungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische|Pflanzen und = Oberflachen-ge- Klima / . Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Flache wasser Grundwasser Luft Landschaftsbild Erholung Mensch Sachgiiter
[ JUEN N J
und (X) ®his OO X X X @ bis X X X X
X

©® @ ® schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
Bei einer Realisierung der Planung entstehen die ublichen mit Bauvorhaben verbundenen nicht vermeidbaren
Beeintrachtigungen die vor allen das Schutzgut Boden / Flache und Biotope betreffen. Fir die anderen Schutz-

guter sind in der Gesamtbetrachtung wenig erheblich bis unerhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten.

3.1.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fiir die einzelnen Schutzgiiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen MaRnahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte beriicksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflieen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrachtigungen
Arten und Biotope | «  Erhalt vorhandener Obstbdume im Gebiet (Pflanzbindungen).

Landschaftshild Ein- und Durchgriinung des Schuppengebiets vorzugsweise mit Obstbdumen. Inshesondere sollte eine Eingriinung der
Flache zur freien Landschaft hin im Stiden und Westen erfolgen.
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4 STADT HECHINGEN: ORTSTEIL BOLL

4.1 Boll-01: Wohnbauflache 'WalchenstraBe' in Hechingen - Boll

41.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage Gemarkung Boll, Gewann 'Waldkofen'
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035
Umweltprifung gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung einer
rund 3.000 m? (0,3 ha) grofden
Wohnbauflache zur Deckung des
Ortlichen Wohnbedarfs. Die Bau- |

flachen erlaubt eine max. 1- zeili-

ge Bebauung entlang der Wal-
chenstralle und rundet hier den

Ortsrand sinnvoll ab.

Im rechtskraftigen FNP ist das

Gebiet als ,Flache fir die Land-

wirtschaft* dargestellt. In der : ‘,{-’”"ﬁﬂ?s‘f“’”
’
_0}7!.\

2035 wird es Wohnbauflache |~ (* * i 7 Pl a ) )R Al
. . e e §r[,%-‘ 7\,

~.Gesamtfortschreibung FNP

ausgewiesen.

FNP genehmigt
e

77

&9 ’/)@ G

Bestand FNP (genehmigt) Planung FNP 2035
Flache fur die Landwirtschaft: 0,3 ha Wohnbauflache: 0,3 ha
FNP-Anderungsfliche: 0,3 ha FNP-Anderungsflache: 0,3 ha
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4.1.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie Ubergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013

Im Regionalplan ist das Plangebiet als ,Regionaler Griinzug”“ (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.1.1
und ,Gebiet fiir Bodenerhaltung” (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.2.2 ausgewiesen. Uniberwindbare
Konflikte mit regionalplanerischen Zielsetzungen bestehen nicht.

Natura 2000 (FFH- Gebiet |
Vogelschutzgebiet)

nicht betroffen

Naturschutzschutzgebiet

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

nicht betroffen

Naturdenkmal

nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope nach
§30 BNatSchG

KN

N &
LD A
%1} §30-Biotop |
d Nr.7503
:. A 107
A “S R
N \51
‘\ “‘ M
| \
D 4

. N \\\\@

Geschiitze Biotope nach §30 BNatSchG (rot). Quelle: LUBW 2019

Das Plangebiet grenzt im Norden di-
rekt an den nach § 30 BNatSchG ge-
schitzten Biotop Nr. 1-7619-417-
7503 ,Nebenbach XI des Reichenba-
ches sudlich von Boll".

Direkte Eingriffe in das Gewasser und
seinen begleitenden Gehdlzsaum
sind nicht zu erwarten, da im Rahmen
einer mdglichen Bebauung der ge-
setzliche Gewasserrandstreifen hier
einzuhalten ist und der Zellerbach
hier, nach dem Durchlass unter der
Walchenstrale, mehrere Meter unter
der angrenzenden Flur liegt.

Naturpark

nicht betroffen

FFH-Mahwiese

nicht betroffen

Fachplan landesweiter
Biotopverbund /
Generalwildwegeplan

L | Biotopverbund mittlere Standorte X

B xemsche

Kernraum : » § -

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum 033 : - b

&y

r Y Boll
‘\‘ B
Biotopverbundfldchen mittlerer Standorte. Quelle: LUBW 2019

| Biotopverbundflachen feuchter
| trockener Standorte sind nicht betrof-

|in geringem Umfang einen 1000 m-
1| Suchraum fiir den Biotopverbund mit-

und

fen ebenso keine Wildtierkorridore.
Im Nordwesten tangiert die Planung

tlerer Standorte. Aufgrund seiner
Siedlungsrandlage sind erhebliche
Beeintrachtigungen fir Biotopver-
bundfunktionen dadurch nicht zu er-
warten.

Uberschyvemmungs-gebiet )
HQ-100 Uberflutungsflichen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen
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4.1.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

Luftbild mit dem Geltungsbereich der Wohnbauﬂéchenneuausweisung

Die rund 0,3 ha groRe Wohngebietsausweisung befindet sich am nordéstlichen Ortsrand von Boll langs der
Walchenstrale. Im Nordwesten begrenzt der Zellerbach das Gebiet, der hier eingetieft nach einer
StraBenunterquerung am Rand des Plangebiets mit begleitenden Gehdlzen vorbeiflie3t. Nordwestlich des
Bachs befindet sich ein Neubaugebiet. Im Siidwesten wird das Gebiet von der Walchenstral3e begrenzt an die
sich Wohnbauflachen und ein Sportgelande (Tennis) mit einer vorgelagerten Baumreihe anschlie3en.
Naturrdumlich gehoért das schwach nach Nordwesten Richtung Zellerbach (540 m NHN bis 538 m NHN)
abfallende Gebiet zum Sidwestlichen Albvorland. Geologisch befindet es sich im Bereich des Braunen Juras
(Opalinuston — Formation), der hier vollstdndig mit jingeren Gewasserablagerungen (Auenlehm) langs des
Zellerbachs und anschlieRend mit holozdne Abschwemmmassen Uberdeckt ist. Die Boéden im Gebiet sind von

einer mittleren bis hohen Wertigkeit.

Das Gebiet wird zum Uberwiegenden Teil als Griinland genutzt vorherrschend sind artenarme Fettwiesen
mittlerer Standorte. Im Sidosten werden mit geringen Flachenanteilen Ackerflachen Uberplant. An der
Nordwestgrenze des Plangebiets verlauft ein Grasweg an den sich der hier durch eine angrenzende
StralRenunterquerung eingetiefte Zellerbach anschlief3t. Die Plangebietsgrenze verlauft am katastermaRig

abgegrenzt Gewasserverlauf.

L ; . ORI D v O 07 ‘ i i ! : AL
Eingezéunter und eingetiefter Zellerbach nach dem Ansicht aus Nordwesten ldngs der Walchenstralle vom
Durchlass unter der Walchenstral3e Zellerbach aus auf das Plangebiet
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4.1.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kdnnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bedurfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Bégriindung
auszuschlieRen keine

Biotope / PY

biologische Vielfalt

Tiere und

Pflanzen i

Boden | Flache o

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwasservorkom-
men sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden hydrogeologischen
Schichten der Opalinuston - Formation (Brauner Jura) bilden einen Grund-
wassergeringleiter der von Altwasserablagerung im Nordwesten (fehlende
Porendurchlassigkeit und kleinrdumiger meist mafRiger bis sehr geringer Er-
Grundwasser o giebigkeit) und im Sudosten von Verschwemmungssedimenten (Deckschicht
mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlassigkeit und maRiger bis sehr
geringer Ergiebigkeit) Uberdeckt wird (Quelle LGRB). Erhebliche
Beeintrachtigungen von Grundwasserbestanden sind auch aufgrund der ge-
ringen GroRe des Baugebiets und der geplanten Nutzung (durchgriintes
Wohngebiet nicht zu erwarten.

Im Nordwesten begrenzt der Zellerbach das Gebiet, der hier eingetieft nach
einer Stralenunterquerung am Rand des Plangebiets mit begleitenden
o Gehdlzen vorbeiflieRt. Direkte Eingriffe in das Gewasser erfolgen nicht.
Unter Beachtung des gesetzlichen Gewasserrandstreifens sind kein
erheblichen Beeintrachtigungen vorhabensbedingt zu erwarten.

Uberplant wird ein kleine, durch die angrenzende StraRe maRig lufthygie-
nisch vorbelastete Flache, die aufgrund ihrer geringen GrofRe (< 1 ha) eine
schwach wirksame und nicht siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsflache
mit flachigen Frisch- und Kaltluftabflissen nach Norden in die freie Land-
Klima und Luft [ ] schaft bildet. Andere klimatische Ausgleichsfunktionen gehen von der Fla-
che nicht aus.

Erhebliche Beeintrachtigung des lokalen Klimas und insbesondere erheblich
Luftbelastungen sind aufgrund der geringen GréRRe des Gebiets und der ge-
planten Nutzung (durchgriintes Wohngebiet) nicht zu erwarten.

Oberflachen-
gewasser

Landschaftsbild [ ]

Es sind keine Einrichtungen und Anlagen fur die 6ffentliche oder private Er-

Freizeit | ° holungsnutzung betroffen. Auch werden keine Wegeverbindungen tangiert

Erholung oder beeintrachtigt, die als Spazier-, Wander- oder Radwege von besonde-
rer Bedeutung sind.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturglter, wie Baudenkmale,
archaologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope oder Bo-

Kultur- und den mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und Kulturge-

Sachaiiter o schichte betroffen.

g Besondere Sachgiiter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht
betroffen bzw. bleiben ggf. substanziell erhalten oder werden verlegt bzw. an
die Planung angepasst (z.B. Leitungstrassen)

Mensch ] Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn- und
Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind nicht
ersichtlich.

Wechselwirkungen ° Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen Uber die schutzgut-

bezogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

4.1.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt
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4.1.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

* Bodeneinheit n85 (Flachenanteil: ca. 67 %): Kalkhaltiger
Brauner Auenboden aus Auenlehm Uber Fluss- und
Bachschotter

» Anthropogen iiberpragte Boden (Stralenbankett, Grasweg):
(Flachenanteil: ca. 6 %)

Aufgrund der geringen Grofle der Bauflache
und da der Bau von ErschlieBungsstrafien
nicht erforderlich ist, ist der Eingriff als erheb-
lich bis wenig erheblich einzustufen.

In Wohngebieten ist mit einem mittleren Uber-
bauungs- und Versiegelungsgrad zu rechnen.

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere - geringe Bedeutung
Die geplante Flachenausweisung beansprucht stralennahes|Verlust von stralen- und siedlungsnahen Y
und strukturarmes Griin- und Ackerland ohne besondere Bedeu- | Acker- und Wiesenflachen ohne besondere bis
tung fir den Biotopverbund. Artenvorkommen mit einer allgemeinen| @@
Die Wertigkeit der im rund 0,3 ha groBen Plangebiet vor- |Naturschutzfachlichen Bedeutung sind.
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt:
Wertstufe Biotope / Nutzungen Flache | Anteil
Sehr hoch | Nicht betroffen - -
Mittel Fettw iese mittlerer Standorte 0,24 ha| 80,0 %
Gering StralRen- / Wegbankett, Grasweg| 0,02 ha 6,7 %
Sehr gering | Acker 0,04 ha| 13,3 %

Summe:| 0,30 ha| 100,0 %
Tier und Pflanzen
In den stralennahen Acker- und Wiesenflachen im Plangebiet | Durch die Planung werden nach derzeitigem
konnten aktuell keine planungsrelevanten Arten oder geeignete | Kenntnisstand keine Verstolle gegen arten-
Habitate / Lebensstatten fur diese festgestellt werden. Entspre- | schutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach § X
chend den vorhandenen Nutzungen / Biotope und aufgrund der |44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verursacht.
Strallen- / Siedlungsnahe sind solche im Gebiet auch nicht zu
erwarten.
Insbesondere traten keine Bodenbriter (Vogel) auf. Bei den im
Gebiet angetroffenen Vogelarten (Rabenkrdhe, Hausrot-
schwanz, Kohimeise, Mehlschwalbe) handelt es sich um Nah-
rungsgaste und Durchzigler.
Boden / Fliche 2 mittlere bis hohe Bedeutung
GemaR der Bodenkarte der Landesanstalt fur Geologie, Roh-|Bei einer Realisierung des Vorhabens kommt
stoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet folgende|es zum dauerhaften Verlust von vor-
Bdden auf: herrschend mittelwertigen Bdden, anteilig sind ...
* Bodeneinheit n16 (Flachenanteil: ca. 27 %): Kolluvium aus |auch mittel- bis hochwertige Bdden betroffen. bis
holozdnen Abschwemmmassen ®

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Boden (Quelle: LGRB 2019)

Wertstufe der Bodeneinheiten
n16 n85

Bodenfunktionen

Standort fir natumahe Vegetation - -

Natdirliche Bodenfruchtbarkeit mittel bis hoch (2,5) mittel (2,0)

Ausgleichskorper im Wasserhaushalt mittel bis hoch (2,5) gering bis mittel (1,5)

Filter und Puffer fir Schadstoffe hoch (3,0) hoch bis sehr hoch (3,5)

Gesamtbewertung Mittel bis hoch (2,67) Mittel (2,33)

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)

Ubru ch

(o i |

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

Umweltbericht

Seite 78




Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Hechingen - Jungingen - Rangendingen BUROGFRGRER.
Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan 2035 JAWELT - VERXENR - STADTPANUNG

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild 2 geringe bis mittlere Bedeutung
Uberplant werden straBen- und siedlungsnahe bis auf | Einzeilige Bebauung am Ortsrand zwischen zwei

das Bachgehélz strukturlos Acker- und Wiesenflachen | Wohnbereichen und entlang einer StraRe. Uberplan- Y
in ebener Lage, die in Bezug auf das Landschaftsbild |ten werden strukturlose landwirtschaftliche Flachen

von unter geordneter Bedeutung sind. die fur das Landschaftsbild von untergeordneter Be-
deutung ist.

GemaR nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO . .
Der Geholzstreifen am Bach kann erhalten werden.

Institut fiir Landschaftsplanung und Okologie, Un-
iversitat Stuttgart) liegt die Landschaftsbildqualitat im
Plangebiet in einem +/- mittleren Bereich.

"ﬂ:\‘““:""?“ N AL B

Landschaftsbildqualitat
- 10 (hoch)

0 (niedrig)
© ILPO Universaat Stutigan 112014
& Karengrundiage: RIPS / LUBW 2013

: ! R RSN Y ' Gl s 1 e
pusschnt LandSChafbe'/d09W9fTUng BIWG ILPO Universitét Stuigart 2014 | Ansicht auf das Plangebiet von der WalcherstralSe aus R/chtung Norden

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

d\\l\ﬂf N A

4.1.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiilhrung der Planung bzw.
Gesamteinschatzung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fir die Schutzgliter entstehenden Auswirkungen und

Beeintrachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologi- | Pflanzen Boden / Fliche Oberflachen- Grund- Klima / Landschafts- | Mensch / Er-| Kultur-/
sche Vielfalt und Tiere gewa Luft bild holung Sachgiiter
®bis 00 X @ O®his @ X X X ® X X

@ @ @ schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich

Bei einer Realisierung der Planung entstehen die Ublichen mit Bauvorhaben verbundenen nicht vermeidbaren
Beeintrachtigungen die vor allen das Schutzgut Boden / Flache und Biotope betreffen. Fir die anderen Schutz-

guter sind in der Gesamtbetrachtung wenig erheblich bis unerhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten.

4.1.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fiir die einzelnen Schutzgiiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Malinahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlcksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdachtigungen

Arten und Biotope « Einhaltung eines mind. 15 m Abstands zum im Nordwesten angrenzenden geschiitzten Biotop (Zellerbach) das
ggf. tiber eine Pflanzbindung zu erhalten ist.

Oberflichenwasser » Einhaltung des gesetzlichen Gewdasserrandstreifens.

Landschaftsbild »  Ortsrandeingriinung zur freien Landschaft im Nordosten hin.
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4.2

Boll-03: Wohnbauflache 'Hinter dem Hélzle' in Hechingen - Boll

4.2.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage

Gemarkung Hechingen und Boll, Gewann 'Hinter dem Holzle'

Verfahren

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung einer
rund 6.000 m? (0,6 ha) groRRen
Wohnbauflache zur Deckung des
ortlichen Wohnbedarfs am nord-

westlichen Ortsrand von Boll.

Die Flachenausweisung schlief3t an
neuere Wohnbauflachen an und
rundet den Ortsrand hier sinnvoll
ab.

Im rechtskraftigen FNP ist das Ge-
biet als als ,Flache fir die Landwirt-
schaft® ausgewiesen in der ,Ge-
samtfortschreibung FNP 2035* wird

sie als Wohnbauflache dargestellt.

PN

Lage im Raum (Topographische Karte TK10, unmal3stablich)

e

FNP genehmigt

7310 i L2y
R a 2

Bestand FNP (genehmigt)

Flache fir die Landwirtschaft: 0,6 ha

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Planung FNP 2035
Wohnbauflache:

0,6 ha

FNP-Anderungsfliche:

0,6 ha

FNP-Anderungsflache: 0,6 ha
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4.2.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie Ubergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013

Gemal Regionalplan tangiert das das Plangebiet eine ,Griinzasur” (Z) PS. 3.1.2, die Planung
tritt damit in Konflikt mit Zielen der Raumordnung. Dariliber hinaus beansprucht die
Flachenausweisung Vorbehaltsgebiete fiir die Bodenerhaltung PS. 3.2.2 und Erholung PS. 3.2.2.

Natura 2000 (FFH- Gebiet /
Vogelschutzgebiet)

nicht betroffen

Naturschutzgebiet /
Naturdenkmal

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet (Griin). Quelle: LUBW 2019

Der nérdliche Teil des Plangebiets beansprucht in einem Umfang von rund 3000 m? Fl&chen des
Landschaftsschutzgebiets Nr. 4.17.048 ,Oberes Starzeltal und Zollerberg®. Dafir ist vor Inkraft-
setzung des Flachennutzungsplanes ein Antrag auf Ricknahme des Landschaftsschutzgebietes
zu stellen.

FFH-Mahwiese

Hinter ‘1" / Waldkdten

FFH-Mé&hwiesen (gelb). Quelle: LUBW 2019

Innerhalb des Plangebiets befinden sich Teilfachen von zwei FFH-Mahwiesen (Erhaltungs-
zustand C = durchschnittlicher oder beschrankter Erhaltungszustand) in einem Umfang von
1.636 m2. Der zu erwartende Verlust der FFH-Mahwiesen durch die Wohnbauflache fihrt zu
einem Verstol gegen § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem Umweltschadensgesetz. Um
diesen zu vermeiden muss der durch die geplante Bebauung verursachte Verlust der FFH-
Mahwiesen im gleichen flachenmafRigen Umfang 1:1 (Neuanlage 1.612 m?) auferhalb des
Gebiets ausgeglichen werden.

bes. geschiitzte Biotope

nicht betroffen

Generalwildwegeplan

nach §30 BNatSchG

Naturpark nicht betroffen

Fachplan landesweiter Biotopverbundflachen trockener Standorte und Wildtierkorridore sind nicht betroffen. In geringem
Biotopverbund / Umfang tangiert das Plangebiet im Norden langs der WalchenstraRe 1000 m Suchrgume fir den

Biotopverbund feuchter und mittlerer Standorte. Erhebliche Beeintrachtigungen fir den
Biotopverbund sind nicht zu erwarten.

Uberschyvemmungsgebiet )
HQ-100 Uberflutungsflachen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen
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4.2.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

N ¥ ea e

Luftbild mit dem Geltungsbereich der Wohnbauflachenneuausweisung

Die neu ausgewiesene rund 6.000 m? grofde Wohnbauflache befindet sich am nordwestlichen Ortsrand von Boll
an der Walchenstral3e. Naturrdumlich gehort das Gebiet zum Stdwestlichen Albvorland. Geologisch befindet es
sich im Bereich des Braunen Juras (Opalinuston - Formation) der im Gebiet mit Hangschutt Gberdeckt ist. Die
Boden im Gebiet sind von einer mittleren Wertigkeit. Das Gelande fallt von 544 m G.NN bis 537 m G.NN nach
Norden zur Walchenstrale hin ab.

Das Plangebebiet wird zu 47 % intensiv ackerbaulich und zu rund 45 % als Grlnland genutzt, mit Fettwiesen
und einem relativ hohen Anteil an Magerwiesen, die auch als FFH-Mahwiesen erfasst sind. Im Sldosten wird
das Plangebiet vom bestehenden kaum eingegriinten Ortsrand von Boll mit neuzeitlicher Bebauung und einem

zwischen der Bebauung und den landwirtschaftlichen Nutzflachen verlaufenden Grasweg begrenzt.

Ansicht aus Nordwesten von der Walchenstral3e aus auf das Plangebiet
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4.2.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kénnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Begrdndung
auszuschlieBen keine

Biotope / PY

biologische Vielfalt

Tiere und Pflanzen [ J

Boden | Flache o

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwasservorkom-
men sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden hydrogeologischen
Grundwasser ([ ] Schichten der Opalinuston-Formation bilden einen Grundwassergeringleiter.
Aufgrund der geplanten Nutzung (Wohngebiet) sind auch keine erheblichen
Schadstoffeintrage in den Untergrund zu erwarten.

Oberflachen- Py Oberflachengewasser in Form von Bachen, Graben oder Stillgewassern kom-
gewasser men im Plangebiet nicht vor.

Uberplant wird ein kleine, aufgrund der geringen GréRe (< 1 ha) schwach
wirksame und nicht siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsflache mit
flachigen Frisch- und Kaltluftabflissen nach Norden in die freie Landschaft
Klima und Luft [ Andere klimatische Ausgleichsfunktionen gehen von der Flache nicht aus.

Erhebliche Beeintrachtigung des lokalen Klimas und insbesondere erhebliche
Luftbelastungen sind aufgrund der geringen Grofe des Gebiets und der
geplanten Nutzung (durchgriintes Wohngebiet) nicht zu erwarten.

Betroffen ist eine, bis auf einen Baum, strukturlose Acker- und Wiesenland-
schaft in ebener einférmiger Lage die in ihrem Erscheinungsbild stark durch
den angrenzenden schwach eingegriinten neuzeitlichen Ortsrand mitgepragt
wird. Durch das Vorriicken der Bebauung um ca. 45 m in die freie Landschaft
nach Nordwesten ist mit keiner erheblichen Veradnderung des derzeitigen
landschaftlichen Erscheinungsbildes zu rechnen.

Landschaftsbild [ ]

Es sind keine Einrichtungen und Anlagen fiir die 6ffentliche oder private Er-
Freizeit | ° holungsnutzung betroffen. Auch werden keine Wegeverbindungen tangiert
Erholung oder beeintrachtigt, die als Spazier-, Wander- oder Radwege von besonderer
Bedeutung sind.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturgiter, wie Baudenkmale,
archdologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope oder
Boéden mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und
Kulturgeschichte betroffen.

Besondere Sachguter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht

betroffen bzw. bleiben ggf. substanziell erhalten oder werden verlegt bzw. an
die Planung angepasst (z.B. Leitungstrassen).

Kultur- und °
Sachgiiter

Mensch L4 Erheblich negative Auswirkungen auf das Schutzgut (Wohn- und Wohnum-
feldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind nicht ersichtlich.

° Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen uber die schutzgutbe-

LR BRI e zogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

4.2.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt
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4.2.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere bis geringe Bedeutung
Die geplante Flachenausweisung beansprucht Flachen mit einer | Verlust von gering- bis sehr geringwertigen )
geringen Diversitat, vorherrschend sind intensiv genutzte Acker- | Biotoptypen  (Acker, Graswege) ohne ®bis X
flachen und artenarme Fettwiesen. Anteilig treten hochwertige | besondere Artenvorkommen, die rund 55 %
Magerwiesen (Erhaltungszustand C) auf. Die Flache ist ohne be- | des Plangebiets umfassen.
sondere Bedeutung fiir den Biotopverbund. Dariiber hinaus kommt es zum Verlust von .
Die Wertigkeit der im rund 0,6 ha groflen Plangebiet vor-|nicht besonders artenreich ausgebildeten bis
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt: Fettwiesen mit einer allgemeinen natur-| @@
. . . schutzfachlichen Bedeutung (18 % des Plan-
Wertstufe Biotope / Nutzungen Flache | Anteil .
gebiets).
Sehr hoch | Nicht betroffen - - Sehr erhebliche Beeintrachtigungen sind
Hoch Magerw iese mittlerer Standortel 0,16 ha| 26,7 % | |durch den Verlust von Magerwiese mittlerer
. : . Standorte (= FFH-Mahwiese) zu erwarten.
Mittel F I 11h 18,3 9 ; ) : :
|tt§ ettw iese mittlerer Standorte 0, a 8,3 % GemaR der Roten Liste der Biotoptypen in| @ @@
Gering Grasw eg 005ha| 83%| |Baden-Wiirttemberg gehdren Magerwiesen
Sehr gering | Acker 0,28 ha| 46,7 % | |zu den landesweit gefahrdeten Biotopen. Der
] . Erhaltungszustand der FFH-Mahwiesen wird
Summe:| 0,60 ha| 100,0 % von der LUBW fir Baden-Wirttemberg als
ungunstig bis schlecht eingestuft. Insofern ist
der Verlust von Magerwiesen grundsatzlich
als sehr erheblich einzustufen.
Tiere und Pflanzen
Im Bereich der Acker- und Wiesenflachen konnten keine pla- | Durch die Planung werden nach derzeitigem X
nungsrelevanten Artenvorkommen festgestellt werden insbeson- | Kenntnisstand keine VerstoRe gegen arten-
dere keine Bodenbriuter. Bei den angetroffenen Vogelarten |schutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach §
(Turmfalke, Haussperling, Mehischwalbe) handelt es sich um |44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verur-
Nahrungsgaste / Durchziigler. Im Gebiet britende Vogel konnten | sacht.
nicht festgestellt werden.
Habitate oder geeignete Lebensstatten fiir andere Artengruppen
sind von der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht be-
troffen (Farn- und Blutenpflanzen, Reptilien, Amphibien, Sauge-
tiere, Wirbellose).
Boden / Flache --> mittlere Bedeutung
GemalR der Bodenkarte der Landesanstalt flir Geologie, |In Wohngebieten ist mit einem mittleren o
Rohstoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet fol- | Uberbauungs- und Versiegelungsgrad zu bis
gende Bdden auf: rechnen, dadurch kommt es im Gebiet zum PP
* Bodeneinheit n37 (Flachenanteil: ca. 94 %): Rendzina und|dauerhaften Verlust von mittelwertigen Bo6-
Pararendzina aus karbonatgesteinsreichem pleistozanem |den.
Schwemmschutt und Hangschutt
* Anthrophogen lberpragte Boden (Grasweg) mit einer
geringen Bedeutung fir den Bodenschutz umfassen rund 6 %
des Plangebiets.

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Boden (Quelle: LGRB 2019)

Wertstufe der Bodeneinheiten
n37

Bodenfunktionen

Standort fir naturnahe Veegetation -

Nattirliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2,0)

Ausgleichskorper im Wasserhaushalt gering bis mittel (1,5)

Filter und Puffer fur Schadstoffe mittel bis hoch (2,5)

mittel (2,0)

Gesamtbewertung

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)

] ] \ noua }
) \>\ ( / }1/ ng2
¥ 7 -~
4 _//\\\-L \Vig\a/n: Eolleresch
Schopfel
Pér/4
L/

? n:!..x
Kappeleosmsn AN

@@®@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich
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4.2.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw.
Gesamteinschatzung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fir die Schutzguter entstehenden Auswirkungen und

Beeintrachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische|Pflanzen und s Oberflachen-ge- Klima / . | Mensch/ Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Fldche wasser Grundwasser Luft Landschaftsbild holung Sachgiiter
@ bis X
Anteilig
0:Hs0 O X ®bvis® O X X X X X X
und
o0 0

©® ® ® schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich

Bei einer Realisierung der Planung entstehen die ublichen mit Bauvorhaben verbundenen nicht vermeidbaren
Beeintrachtigungen die vor allem das Schutzgut Boden / Flache und Biotope betreffen. Sehr erhebliche
Beeintrachtigungen sind fir Teilflachen des Schutzgutes Biotope zu erwarten durch den Verlust von
Magerwiesen. Fir die anderen Schutzgiter sind in der Gesamtbetrachtung wenig erhebliche bis unerhebliche

Beeintrachtigungen zu erwarten.

4.2.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fiir die einzelnen Schutzgiiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen MaRnahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlicksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflief3en.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrachtigungen
Arten und Biotope .

Der Verlust von Magerwiesen (FFH-M&hwiesen) muss aulerhalb des Plangebiets im gleichen Umfang wieder
hergestellt werden.

Landschaftshild « Massive Eingriinung des Plangebiets zur freien Landschaft im Nordwesten hin.
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WELT * VERKEHR « STADTPLANUNG

4.3 Boll-04: Erweiterung Schuppengebiet in Hechingen - Boll

4.3.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage

Gemarkung Boll, Gewann 'Hittenwiesen'

Verfahren

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung ei-
ner rund 1.800 m? (0,18 ha)
groBen Entwicklungsflache zur
Erweiterung eines im Westen
angrenzenden Schuppengebiets
rund 200 m sudostlich der Orts-

lage von Boll.

Dazu wird eine im rechtskrafti-
gen FNP als ,Flache fir die
Landwirtschaft® ausgewiesene
Flache als ,Sonderbauflache”
mit der Zweckbestimmung
~Schuppen® in der ,Gesamtfort-
schreibung FNP 2035 ausgew-

iesen.

. 5.{HEC}"

} “Ziegelhitte - ‘

4

Lage im Raum (Topographische Karte TK10, unmafBstéblich)

FNP genehmigt

Gesamtfortschreibung FNP 2035

\ y ; Pt

k| | J1113 I —
/ goll-b‘
o | Bl /
Cwiosen S
] - n !l 4 ; =
Bestand FNP (genehmigt) Planung FNP 2035

Flache fur die Landwirtschaft: 0,18 ha Sonderbauflache (Schuppen): 0,18 ha

FNP-Anderungsfliche: 0,18 ha FNP-Anderungsfliche: 0,18 ha
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4.3.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie Ubergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

Im Regionalplan ist das Plangebiet als ,Regionaler Griinzug“ (Vorrangebiet) PS. 3.1.1,
,Gebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege (Vorranggebiet) PS 3.2.1 und ,Gebiet fiir

Natura 2000 (FFH-Gebiet und
Vogelschutzgebiet)

Erholung” (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.2.6 ausgewiesen.

Grenze
\ FFH-Gebiet |

) Vi
7 Z / :\\\&\/3 e\ \.'\Q\ .
Lage des Vorhabens im FFH- und Vogelschutz- | Ausschnitt Managementplan fiir das FFH-Gebiet
gebiet (Quelle LUBW 2019) 7620-311. Bestands- und Zielekarte Lebensstétten
(Teilkarte 6)

Das Plangebiet liegt vollstandig im FFH-Gebiet Nr. 7620-311 ,Reichenbach und Killertal
zwischen Hechingen und Burladingen“ und dem deckungsgleichen Vogelschutzgebiet-Nr.
7820-441 ,Sudwestalb und Oberes Donautal®.

Gemall dem Managementplan zum FFH-Gebiet treten innerhalb der vorhabensbedingt
beanspruchten Flache oder unmittelbar angrenzend keine FFH-Lebensraumtypen auf. In der
Bestands- und Zielekarte sind Teile (ca. 580 m?) des Plangebiets als Lebensstatten fir das
Grofe Mausohr (1324) dargestellt ohne Artennachweis.

Von den im Datenbogen zum Vogelschutzgebiet aufgeflihrten Vogelarten konnte in Rahmen
einer Begehung aktuell kein Vorkommen der genannten Arten im Plangebiet festgestellt
werden. Aufgrund der Lage am Rand des bestehenden Schuppengebiets und einem
angrenzenden Hauptfeldweg sowie der Lage des Gebiets unweit des besiedelten Bereichs
sind entsprechende Vorkommen hier nicht zu erwarten.

Naturschutzgebiet /
Naturdenkmale

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

Das Plangebiet liegt vollstandig im LSG Nr. 4.17.048 ,Oberes Starzeltal und Zollerberg*.

bes. geschiitzte Biotope nach
§30 BNatSchG

nicht betroffen

FFH-Mahwiese

nicht betroffen

Fachplan landesweiter
Biotopverbund /
Generalwildwegeplan

|
‘o”
-

\
4‘.--- 7 Hiaderstosar

£

Pyl Husha

Wildtierkorfidor (lila). Quelle: LUBW 2019

Das Vorhaben liegt teilweise im Randbereich (1000m-Pufferflache) des international
bedeutsamen Wildtierkorridors ,Plettenberg / Dotternhausen (Hohe Schwabenalb) -
Hechinger Stadtwald (Mittleres Albvorland)“. Erhebliche Beeintrachtigungen insbesondere
Zerschneidungseffekte sind aufgrund der Randlage des Plangebiets und aufgrund
angrenzender bereits bestehender Bauflachen nicht zu erwarten. Biotopverbundflachen
mittlerer, feuchter und trockener Standorte werden durch das Vorhaben nicht tangiert oder
beansprucht.

Uberschyvemmungsgebiet )
HQ-100 Uberflutungsflachen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen

Umweltbericht
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4.3.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

P | .
Luftbild mit dem Geltungsbereich der geplanten Sonderbauflache fiir eien Schuppengebietserweiterung

Die rund 1.800 m? grofRe Erweiterungsflache ,Schuppen® befindet sich im Anschluss an das bestehende

westlich angrenzende Schuppengebiet ca. 200 m siidéstlich von der Ortslage von Boll entfernt.

Das Gelande im Gebiet fallt nach Nordwesten von rund 563 auf 556 m NN zum Hittenwiesengraben hin ab, der
weiter nordwestlich am Gebiet vorbei lauft. Naturrdumlich liegt das Gebiet im Siudwestlichen Albvorland.
Geologisch befindet es sich im Bereich des Braunjuras mit der Opalinuston-Formation, die im Gebiet mit
pleistozanen Schwemmsedimenten Uberdeckt ist. Die Boden im Gebiet sind von einer mittleren bis hohen

Wertigkeit. Die Wasserdurchlassigkeit der Béden ist gering bis mittel.

Das Gebiet wird Uberwiegend ackerbaulich genutzt (ca. 44 % des Plangebiets). Die Ackerflachen werden im
Norden langs eines Wegs und im Westen von grasreich bis nitrophytischer Ruderalvegetation begleitet mit einer
kleinen Gebulschflache am Weg. Rund 33 % des Gebiets umfassen Fettwiesen an deren Rand sich ein

Obstbaum befindet. Andere natirliche vertikale Strukturen treten im Gebiet nicht auf.

An das Gebiet grenzt im Westen das bestehende Schuppengebiet. Nach Sldosten setzen sich die im
Plangebiet vorhandenen Nutzungen (Grinland, Acker) fort. Im Norden befinden sich breite Wegsdume langs
eines anschlieBenden Feldwegs mit Strommasten, nordlich davon befinden sich ausgedehnte Ackerflachen mit

Grinlandanteilen.
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4.3.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kdnnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bedurfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht _|voraussichtlich| Begrindung
auszuschlieBen keine

Biotope / PY

biologische Vielfalt

Tiere und P

Pflanzen

Boden / Flache o

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grund-
wasservorkommen sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden
hydrogeologischen Schichten der Opalinuston-Formation bilden
einen Grundwassergeringleiter der im Gebiet von Deckschichten
(Verschwemmungssedimente) mit sehr geringer bis fehlender
Porendurchlassigkeit und maRiger bis sehr geringer Ergiebigkeit
Grundwasser ® iiberdeckt wird (Quelle LGRB). Die Wasserdurchlassigkeit der
anstehenden Bdden (Grundwasserneubildung, Verschmutzungs-
gefahrdung) ist gering bis mittel.

Aufgrund der hydrogeologischen und bodenkundlichen Gegeben-
heiten und der geringen GroRe der Bauflache sind erhebliche
Beeintrachtigungen fiir das Schutzgut nicht zu erwarten.

Oberflachen- ° Naturliche Oberflachengewasser in Form von Béachen oder Still-
gewdsser gewassern kommen im Plangebiet nicht vor.

Aufgrund der geringen GroRRe gehen von der Flache keine bedeut-
Klima und Luft o samen klimatischen Funktionen aus. Die geplante Nutzung (Schup-
pen) lasst auch keine erheblichen Luftbelastungen erwarten.

Landschaftsbild [
Es sind keine Einrichtungen und Anlagen fiir die 6ffentliche oder pri-
Freizeit / ° vate Erholungsnutzung betroffen. Auch werden keine Wege-
Erholung verbindungen tangiert oder beeintrachtigt, die als Spazier-, Wander-
oder Radwege von besonderer Bedeutung sind.
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturglter, wie
Baudenkmale, arch&ologische Fundstellen, Kultur- und Boden-
Kul d denkmaler, Geotope oder Boden mit einer besonderen Funktion als
S:ct:r-ﬁ:‘:r o Archiv fur die Natur- und Kulturgeschichte betroffen.

s Besondere Sachglter sind nach derzeitigem Kenntnisstand eben-
falls nicht betroffen bzw. bleiben substanziell ggf. erhalten oder wer-
den verlegt bzw. an die Planung angepasst (z.B. Leitungstrassen).

Mensch [ Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes
(Wohn- und Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Im-
missionen) sind nicht zu erwarten.

Wechselwirkungen ° Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen uber die

schutzgutbezogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

4.3.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt
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4.3.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

* Bodeneinheit n63: Pelosol-Braunerde, Braunerde, Brauner-
de-Pelosol und Pararendzina-Braunerde aus pleistozanem
Schwemmschutt, Schwemmlehm und Flief3erden

Bodenfunktion ,Filter und Puffer fir Schad-
stoffe” weist eine sehr hohe Wertigkeit auf.

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt -> mittlere - geringe Bedeutung

Die geplante Flachenausweisung beansprucht ein schwach |veriust von Flachen die fiir den Biotop- und PY
strukturiertes Gebiet mit einer geringen bis bis makigen Anzahl | artenschutz sowie in Bezug auf die biologische )
unterschiedlicher Biotoptypen und Habitate, das fir den Bio-|vjigifalt von einer allgemeinen bis geringen bis
topverbund ohne besondere Bedeutung ist. naturschutzfachlichen Bedeutung sind. ( 1 J
Die Wertigkeit der im rund 0,18 ha grof3en Plangebiet vor-

kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt:

Wertstufe Biotope / Nutzungen Flache | Anteil

Sehr hoch | Nicht betroffen - -

Hoch Nicht betroffen - -

- Fettw iese mittlerer Standorte
Mittel - Ruderalvegetation 0,10 ha| 55,6 %
- Gebusch
Gering Nicht betroffen - -
Sehr gering | Acker 0,08 ha| 44,4 %
Summe:| 0,148 ha| 100,0 %

Unabhangig von der Flachenbilanz befindet sich ein Baum im

Plangebiet

Tiere und Pflanzen

Im Gebiet konnten aktuell keine planungsrelevanten Artenvor- | Durch die Planung werden nach derzeitigem
kommen festgestellt werden insbesondere keine Bodenbriter. | Kenntnisstand keine VerstdRe gegen arten- X
Der FFH-Managementplan verzeichnet fur das Plangebiet |schutzrechtliche Verbotstatbestinde nach § 44 (X)
auch kein Vorkommen von FFH-Arten. Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verursacht.

Habitate oder geeignete Lebensstétten fiir andere Artengrupp- | v/ertiefende Untersuchungen sind jedoch auf

en sind von der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht | epene eines Bebauungsplan-Verfahrens
betroffen (Farn- und Blitenpflanzen, Reptilien, Amphibien, | 4,,rchzufiihren.

Saugetiere, Wirbellose). Als Durchzlgler / Nahrungsgaste

konnten im Gebiet verbreitete Vogelarten des Sied-

lungsbereichs und der Garten festgestellt werden.

Boden / Fliche > mittlere bis hohe Bedeutung

Gemal der Bodenkarte der Landesanstalt fir Geologie, Roh- | Bei einer Realisierung des Vorhabens kommt

stoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet folgen-|zum  dauerhaften  Verlust  mittel-  bis PY)
de Bdden auf: hochwertiger ~ Bdden. Insbesondere  die

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Boden (Quelle: LGRB 2019)

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)

. Wertstufe der Bodeneinheiten | | /-\&. MMF“. i ;\'rg}'"db:'}\gv I\ ) -
Bodenfunktionen o3 ;\'BOI_’ Wingenraif ¢, ... 0t fa) A
- L L";'igs.-/} Wing nmm/“ \ ' [l ieci=ny

Standort fur naturnahe \legetation - ? 5 Lo —

Natiidiche Bodenfruchtbarkeit mittel (2,0) Hinter =00 WertR\ / >
Ausgleichskorper im Wasserhaushalt gering bis mittel (1,5) W/ Hotzh
Filter und Puffer fir Schadstoffe Sehr hoch (4,0) 4 Wurmlinger; -

Untere

Gesamtbewertung mittel bis hoch (2,5) . / /#u;&e;\.-f:::{)an e S
@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild > mittlerer Bedeutung
In Bezug auf die landschaftliche Vielfalt, Eigenart und Schénheit | Aufgrund der geringen GréRe der Entwick- Y
maRig ausgepragte Randflaichen zwischen einem landwirtschaft- | lungsflache im Anschluss an bestehende,
lichen Weg und dem bestehenden Schuppengebiet. das Landschaftsbild mitprdgende Schuppen
Gemalk nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO Institut fiir | sind nur wenig erhebliche Veranderungen
Landschaftsplanung und Okologie, Universitat Stuttgart) liegt die | des derzeitigen landschaftlichen Erschei-
Landschaftsbildqualitit im Plangebiet im Bereich des Mittelwerts. | nungsbildes zu erwarten.

VLS SIS S CURFEE NGy T -Q_-b\\‘
| Landschaftsbildqualitit Yo'
~ 10 (hoch)

_ 0 (niedrig)

© ILPO Universitat Stuttgart 11/2014
Kartengrundlage: RIPS / LUBW 2013

'-I.' o T AP T fh et
Ausschnitt Landschaftsblldbewertung BW®© ILPO Universitit Stuttgart 201 4

®@@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

4.3.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschatz-
ung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fir die Schutzgiter entstehenden Auswirkungen und
Beeintrachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische|Pflanzen und % Oberflachenge- Klima / . Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Flache wasser Grundwasser Luft Landschaftsbild Erholung Mensch Sachgiiter
0hHs0 O (X) ( N J X X X [ X X X

@ ® @ schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich

Bei einer Realisierung der Planung entstehen die ublichen mit Bauvorhaben verbundenen nicht vermeidbaren
Beeintrachtigungen die vor allen das Schutzgut Boden / Flache durch die Beanspruchung von mittel bis
hochwertigen Boden betrifft. Fir die anderen Schutzgiter sind in der Gesamtbetrachtung wenig erheblich bis

unerhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten.

4.3.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fiir die einzelnen Schutzgiiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Malinahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlcksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope |+  Soweit méglich Erhalt vorhandener Gehdlzstrukturen (Pflanzbindungen).

Landschaftshild Ein- und Durchgriinung des Baugebiets.
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5 STADT HECHINGEN: ORTSTEIL SCHLATT

5.1 Schl-02: Wohnbauflache 'Staffelacker' in Hechingen - Schiatt

5.1.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage Gemarkung Hechingen, Gewann 'Staffelacker'
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035
Umweltpriifung gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung ei-
ner rund 5.000 m? (0,5 ha)
groRen Wohnbauflache zur De-
ckung des ortlichen Wohnbed-
arfs am norddstlichen Ortsrand
von Schlatt.

Dazu wird eine im rechtskrafti-
gen FNP als ,Flache fiur die
Landwirtschaft"
Flache in der Gesamtfortschrei-
bung FNP 2035 als ,Wohnbauf-

lache” ausgewiesen.

ausgewiesene

FNP genehmigt

Bestand FNP (genehmigt)

Flache fur die Landwirtschaft: 0,50 ha

Wohnbauflache:

0,50 ha

FNP-Anderungsfliche:

0,50 ha

FNP-Anderungsfliche: 0,50 ha

Umweltbericht

Seite 92



Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Hechingen - Jungingen - Rangendingen BUROGFRC')RER.
Gesamtfortschreibung Fldchennutzungsplan 2035 i s

5.1.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie iibergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb i il 0

4

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013
Im Regionalplan ist das Plangebiet als Vorbehaltsgebiet (VBG) ,Regionaler Griinzug”

und ,Gebiet fiir Bodenerhaltung” (VBG) ausgewiesen. Konflikte mit regionalplaneri-
schen Zielsetzungen entstehen durch die geplante Flachenausweisung nicht.

Natura 2000 (FFH- / Nicht direkt betroffen.

Vogelschutzgebiet) Rund 10 bis 30 m éstlich des Plangebiets beginnt jedoch das FFH-Gebiet Nr. 7620-
311 ,Reichenbach und Killertal zwischen Hechingen und Burladingen“ und das
Vogelschutzgebiet Nr. 7820-441 ,Siidwestalb und Oberes Donautal”.

Erhebliche Beeintrachtigungen fiir die Natura 2000-Gebiete sind nicht zu erwarten.

Naturschutzgebiet | Naturdenkmale nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet nicht betroffen
bes. geschiitzte Biotope nach §30 .

BNatSchG nicht betroffen
FFH-Mahwiese nicht betroffen

Fachplan landesweiter Biotopverbund /

Generalwildwegeplan nicht betroffen

Uberschwemmungsgebiet /| HQ-100

Uberflutungsflichen nicht betroffen

Wasserschutzgebiet nicht betroffen
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5.1.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

Luftbild mit dem Geltungsbereich der Wohnbauflachenneuausweisung

Die 5.000 m? groRe Wohngebietsausweisung befindet sich am norddstlichen Ortsrand von Schlatt riickwartig an
die einzeilige Bebauung (Mischgebiet) der BrunnenwdérthstralRe im Westen anschlieRend. Das Gelande befindet
sich auf einem schwach nach Westen Richtung Heiligenbach abfallenden Flachhang (568 bis 566 m GNHN im
Norden und 566 bis 562 GNHN im Suden).

Naturrdumlich liegt das Gebiet im Siidwestlichen Albvorland und geologisch im Bereich des Braunjuras mit der
Opalinuston-Formation, die hier vollstandig mit tonreicher FlieRerde / Hangschutt Gberdeckt ist. Die tonreichen
Bbdden (Pelosol) im Gebiet sind von einer mittleren Wertigkeit. Die Wasserdurchlassigkeit und das

Wasserriickhaltevermégen der Boden ist gering.

Ansicht aus Nordosten auf das Plangebiet

Bezigliche der Nutzung und Biotope wird das Gebiet nahezu ausschliefllich als Grinland genutzt mit
Fettwiesen mittlerer Standorte und einem einzelnen Obstbaum. Randlich im Nordwesten befinden sich
innerhalb des Gebiets auch Teile angrenzender Hausgarten sowie am Sidrand ein Grasweg mit einem
begleitenden zeitweise wasserfiihrenden Graben.

Das Gebiet wird im Westen von bestehender Bebauung mit Hausgarten begrenzt. Ansonsten ist es von
Grinland umgeben mit kleineren Streuobstbestédnden, die bis zu u-férmig das weitere Gebiet umgebenden
Geholzflachen in einem Abstand von ca. 20 bis 300 m zum Plangebiet reichen (Norden unterhalb einer
Hangkante Liesenbachle mit bachbegleitenden Gehdlzen, Osten Wald, Siden klingenartig eingetiefter Bach,

der von einer Rohrzuleitung von einem Wasserbehalter gespeist wird, mit bachbegleitenden Gehdlzflachen).
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5.1.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kdnnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bedurfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Begriindung
auszuschlieBen keine

Biotope / biologische °

Vielfalt

Tiere und

Pflanzen o

Boden | Flache o

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwasservor-
kommen sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden hydrogeologi-
schen Schichten der Opalinuston-Formation bilden einen Grundwasserge-
ringleiter, der im Gebiet vollstdndig mit tonreicher Mitteljura-FlieRerde /
Grundwasser [ ] Hangschutt Gberdeckt ist, die eine geringe Durchlassigkeit und mafige bis
sehr geringe Ergiebigkeit aufweist. Die Wasserdurchlassigkeit (Grund-
wasserneubildung) der im Gebiet anstehenden Béden ist gering (Quelle
LGRB). Aufgrund der geplanten Nutzung (Wohngebiet) sind keine
erheblichen Schadstoffeintrage in den Untergrund zu erwarten.

Natirliche Oberflachengewasser in Form von Bachen oder Stillgewassern
kommen im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend nicht vor. Am &ufer-
Oberflichengewéasser ([ sten Slidwestrand des Plangebiets verlauft eine zugewachsener nur zeit-
weise wasserfihrender Gaben ohne auspragte Artenvorkommen
feuchter / nasser Standorte.

Das Vorhaben fiihrt zum Verlust eines kleinen 0,5 ha gro3en Frisch- und
Kaltluftentstehungsgebietes mit flachigen Abflissen in die unterliegenden
Siedlungsflachen, die hier von nur wenig dicht bebauten Flachen einge-
Klima und Luft [ nommen werden. Die Planung ermdglicht maximal eine Bebauung mit 5
bis 6 Einzelgebauden die zu keiner erheblichen Behinderung von abflie-
Rernder Frischluft fihrt. Negative Auswirkungen auf die Luftqualitat sind
durch das geplante kleine durchgriinte Wohngebiet nicht zu erwarten.

Landschaftsbild ]

Das Gebiet liegt zwar innerhalb einer ortsrandnahen Zone fiir Kurzeiterho-
lung umfasst jedoch nur fuRlaufig nicht erschlossene landwirtschaftliche
Flachen ohne Wegverbindungen insbesondere in die freie Landschaft. Of-
Freizeit | P fentliche Freizeit- und Erholungseinrichtungen sind nicht betroffen ebenso
Erholung | keine ausgewiesenen Wegverbindungen die fur die Erholung oder Frei-
zeitgestaltung von Bedeutung oder nutzbar sind. Teils werden private
Hausgartennutzungen uberplant. Erhebliche Beeintrachtigungen fir die
Freizeit- und Erholungsnutzung sind nicht ersichtlich.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturguter, wie Baudenkma-
le, archaologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope
oder Béden mit einer besonderen Funktion als Archiv fiir die Natur- und
Kulturgeschichte betroffen. Besondere Sachgliter sind nach derzeitigem
Kenntnisstand ebenfalls nicht betroffen bzw. bleiben ggf. substanziell er-
halten oder werden verlegt bzw. an die Planung angepasst (z.B. Leitungst-
rassen).

Mensch L Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn-
und Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind
nicht zu erwarten.

Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen tber die schutzgut-
bezogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

Kultur- und P
Sachgiiter

Wechselwirkungen o

5.1.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergédnzt
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5.1.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

folgende Bdden auf:

* Bodeneinheit n36 (Flachenanteil: ca. 76 %): Pelosol, Braunerde-Pelosol und
Pararendzina-Pelosol aus Mitteljura-FlieRerde

. Anthropogen (iberprigte Bdden (Flachenanteil: ca. 24 %):
Grasweg, GebdudeauRenanlagen

mittelwertigen Boden.

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere bis geringe Bedeutung
Die geplante Flachenausweisung beansprucht gering struktu- | Bei einer Bebauung des Plangebiets sind auf
rierte Wiesenflachen mit angrenzenden Hausgarten und Fla- | rund 76% der Flache erhebliche Beeintrachtigun-| @@
chen die fiir den Biotopverbund von untergeordneter Bedeu- | gen durch den Verlust mittelwertiger Fettwiesen
tung sind. mit einem Obstbaum zu erwarten.
Die Wertigkeit der im rund 0,50 ha grofen Plangebiet vor-| Wenig erhebliche bis unerhebliche Beeintrachti- | @pis X
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt: gungen (24 % des Plangebiets) entstehen durch
Wertstufe Biotope / Nutzungen Flache | Anteil :2“ durch den Verlust geringwertiger Biotoptyp-
Sehr hoch Nicht betroffen - - '
Hoch Nicht betroffen - -
Mittel Fettw iese mittlerer Standorte 0,38 76,0 %
Gering Grasw eg, Garten, Au3enanlagen 0,12 24,0 %
Sehr gering Nicht betroffen - -
Ohne .
Bedeutung Nicht betroffen - -
Summe:| 0,50 100,0 %
Tiere und Pflanzen
Vorkommen, Habitate oder geeignete Lebensstatten fir pla- | Durch die Planung werden unter Beachtung von
nungsrelevante Farn- und Blutenpflanzen, Reptilien, Amphibi- | Vermeidungsmafnahmen (Gehdlzrodungen au-
en, Saugetiere (ohne Fledermause), Wirbellose konnten im | Rerhalb von Brut- und Aufzuchtzeiten) nach der-
Gebiet nicht festgestellt werden. zeitigem Kenntnisstand keine Verstdlie gegen ar-
In Bezug auf die Avifauna konnten folgende Arten im Gebiet | tenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach §| (x)
gesichtet werden, die als Durchziigler und Nahrungsgéste zu |44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verursacht.
bewerten sind, Kolkrabe, Feldsperling, Hausrotschwanz, |Vertiefende Untersuchungen sind jedoch auf
Blaumeise, Buchfink, Bachstelze. Im Plangebiet befindet sich | Ebene eines Bebauungsplan-Verfahrens fir die
ein alter abgangiger Obstbaum mit einer Baumhdohle der eine | Artengruppe der Vogel und Flederméause durch-
potentielle Lebensstatte fiir Hohlenbriter (Vogel) oder als | zufiihren.
Quartier fur Fledermause bildet.
Boden / Fldche --> mittlere Bedeutung )
Gemal der Bodenkarte der Landesanstalt fiir Geologie, Roh- Im Wohngebletep ist mit einem mittleren Uber-
stoffe und Bergbau (LRGB, 2020) treten im Plangebiet |Pauungs- / Versiegelungsgrad zu rechnen, da- o0
durch kommt es zum Verlust von vorherrschend

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Boden (Quelle: LGRB 2020)

X Wertstufe der Bodeneinheiten

Bodenfunktionen
n36

Standort fir naturnahe Vegetation
Natirliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2,0)
Ausgleichskorper im Wasserhaushalt gering (1,0)
Filter und Puffer fir Schadstoffe hoch bis sehr (3,5)
Gesamtbhewertung Mittel (2,17)

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2020)

|

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild--> mittlere bis geringe Bedeutung
Schwach eingegriinte und an gliedernden Strukturen | Verlust einer gering strukturierten Ortsrandzone im
verarmter Ortsrand mit neuerer Bebauung und|Anschluss an neuzeitliche Bebauung mit Hausgarten. ()
Hausgarten in maRig exponierter Lage. Besondere abwechslungsreiche oder naturnahe und fiir
GemaR nachfolgendem Kartenausschnitt (Quelle: | das Landschaftsbild hochwertige Flachen gehen nicht
ILPO Institut fiir Landschaftsplanung und Okologie, | verloren.

Universitat Stuttgart) liegt die Landschaftsbildqualitat
im Plangeblet uber dem Mlttelwert

0 (niedrig)
© ILPO Universtat Stutigart 1172014
Kartengrundiage: RIPS / LUBW 2013

& ¢t %V/Matu/ A | AN
Ausschnitt Landschaftsblldbewertung BW© ILPO Universitét Stuttgart 2014 Ansicht aus Stid auf das Plangebiet

@ @@ schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

5.1.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschitz-
ung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fur die Schutzgiter entstehenden Auswirkungen und Beeintrachti-
gungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologi- | Pflanzen " Oberflichen- | Grund- . Landschafts- |Mensch / Er-| Kultur-/
sche Vielfalt und Tiere Boden / Fldche gewa was Klima / Luft bild holung Sachgiiter
[ X ]
Anteilig (X) o0 X X X [ ] X X
@ bis X

©® ® @ schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
Bei einer Realisierung der Planung entstehen erhebliche Beeintrachtigungen flir das Schutzgut Biotope durch
den Verlust von Fettwiesen sowie durch die Ublichen mit Bauvorhaben verbundenen nicht vermeidbaren
Bodenverluste. Betroffen sind hier mittelwertige Bdden. Die Beeintrachtigungen der anderen Schutzgiter ist
auch aufgrund der geringen GroRe der beanspruchten Flache als unerheblich bis wenig erheblich einzustufen.
Vertiefende Untersuchungen sind auf der Ebene eines Bebauungsplan-Verfahrens fiir die Artengruppe der
Végel und Fledermause durchzufihren.

5.1.8 Hinweise zu MaBRnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fiir die einzelnen Schutzgiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Malinahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlcksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope «  Aufgrund der Nahe zu Natura 2000 Gebieten (FFH-Gebiet, Vogelschutzgebiet) ist auf der Ebene des
Bebauungsplanverfahrens eine Vertraglichkeits-Vorpriifung durchzufiihren

Klima und Luft «  Lockere Einzelhaushebauung und Beschrénkungen der Hohenfestsetzung

Landschaftshild < Ortsrandeingriinung zur freien Landschaft im Osten.

Umweltbericht Seite 97



Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Hechingen - Jungingen - Rangendingen
Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan 2035

BUROGFRORER .

5.2 Schl-03: Erweiterung Schuppengebiet in Hechingen - Schlatt
5.2.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage Gemarkung Schlatt, Gewann 'Staigacker
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung
1.700
(0,17 ha) grofRen Schuppen-

eines rund m?2

gebiets im Anschluss an
zwei bestehende Schuppen
ca. 140 m vom ndrdlichen
Ortsrand von Schlatt ent-
fernt.

Dazu wird eine im rechtskraf-
tigen FNP als ,Flache fir die
Landwirtschaft” ausgewiese-
ner Bereich im Rahmen der
Fla-

chennutzungsplan 2035 als

Gesamtfortschreibung

~sondergebiet” ausgewiesen.

W
\ p-
=y \ )/

3 A o
S dei g

ﬂ"‘

Haustert ~

L e (L
=
At

Lage im Raum (Topographische Karte TK 10, unmaf3stéblich)

FNP genehmigt

Gesamtfortschreibung FNP 2035

- T
e

NS /L ’ pose 2 @
Bestand FNP (genehmigt) Planung FNP 2035
Flache fir die Landwirtschaft: 0,17 ha Sonderbauflache: 0,17 ha
FNP-Anderungsfliche: 0,17 ha FNP-Anderungsfliche: 0,17 ha
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5.2.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie iibergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

L A ]

Ausschnitt Régionalplan

L R :
Neckar-Alb 2013
Im Regionalplan ist das Plangebiet als Vorranggebiet ,Regionaler Grinzug“ (PS.3.1.1) und
Vorrangebiet fir Naturschutz und Landschaftspflege (PS 3.2.1) ausgewiesen. Darliber hinaus
befindet es sich in einem Vorbehaltsgebiet ,Gebiet fir Bodenerhaltung” (PS 3.2.2).

Natura 2000 (FFH- Gebiet /
Vogelschutzgebiet)

Nicht betroffen.

Sidlich des Plangebiets, durch einen Feldweg davon getrennt, befindet sich das FFH-Gebiet
Nr. 7620-311 ,Reichenbach und Killertal zwischen Hechingen und Burladingen®

Naturschutzschutzgebiet

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

Das Plangebiet liegt vollstdndig im Landschaftschutzgebiet Nr. 4.17.048 ,Oberes Starzeltal
und Zollerberg®

Naturdenkmal

nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope nach
§30 BNatSchG

nicht betroffen

Naturpark nicht betroffen
FFH-Méhwiese i Y P
e -
1l / e — //
!, o
i
/ Ly Kapt
Feosems
»JIM Y ":
; i\ £ q - .l:
; M W
7 '{‘, P Ty Linsenbachie
(:_,,.,;’ \JI/ “—\\ Brunme
L3 ((/{h”m Staffelacker Liesenwiesen 7Y b 4 Sporplatz
Piinne: Sk { /L0
]

FFH-Mé&hwiesen im Plangebiet. Quelle: LUBW 2019

Die Flachenausweisung (1.700 m?) beanspruchen vollstéandig Teilflachen einer FFH-Mahwiese

(Erhaltungszustand B).

Der zu erwartende Verlust der FFH-Mahwiesen durch das geplante Schuppengebiet fiihrt zu

einem Verstol3 gegen § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem Umweltschadensgesetz. Um

diesen zu vermeiden muss der durch die geplante Bebauung verursachte Verlust der FFH-

Mahwiesen im gleichen flachenmaRigen Umfang 1:1 (Neuanlage 1.700 m?) auf3erhalb des

Gebiets ausgeglichen werden.
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Fachplan landesweiter
Biotopverbund |
Generalwildwegeplan

Biotopverbund mittlere Standorte
== [ Kemnfiache
‘ \ - Kernraum
| 500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum

Biotopverbundﬂééhen mittlerer Standorte. Quelle: LUBW 2019

Biotopverbundflachen trockener Standorte und Wildtierkorridore sind nicht betroffen. Im
Norden wird ein 1000 m-Suchraum fir den Biotopverbund feuchter Standort tangiert.

Das Plangebiet beansprucht zum Uberwiegenden Teil Kernflichen und Kernrdume fir den
Biotopverbund mittlerer Standorte. Im aktuellen Bestand umfassen diese Magerwiesen mit
einer jingeren Obstbaumreihe.

Ein Eingriff in Kernflichen und Kernrdume fiihrt generell zu einer Verschlechterung der Bio-
topverbundfunktion und einer Verminderung der Durchlassigkeit der Landschaft, was wieder-
um die Ausbreitung und den Erhalt von Artenvorkommen beeintrachtigt und sich negativ auf
die biologische Vielfalt auswirkt (Mindestareale, Artenaustausch).

Uberschwemmungsgebiet / HQ-
100 Uberflutungs-flédchen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen
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5.2.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

Luftbild mit dem Geltungsbereich der geplanten Sondergebietsausweisung
Das rund 1.700 m? grolRe Plangebiet befindet sich an einem Oberhang des Starzeltals ca. 140 m norddstlich
vom Ortsrand von Schlatt entfernt. Naturraumlich gehért das Gebiet zum Sidwestlichen Albvorland.

Geologisch befindet es sich im Bereich : TN
des Braunenjuras mit der Achdorf-
Formation (Braunjura beta), die im
Gebiet vollstandig mit Hangschutt
Uberdeckt ist. Die Boden im Gebiet sind
von einer mittleren Wertigkeit. Das
Gebiet befindet sich an einem
westexponierten  Grinlandhang. Das
Gelande fallt schwach nach Sidwesten

ab von 592 bis 586 m G.NN.

An das Plangebiet grenzen im Westen

zwei bestehende neuere Schuppen mit

& £ S faw

einer vorgelagten Obstbaumreihe (siehe Ansicht aus Sidwesten auf auf das bereits bestehende ans Plangebiet
Foto). angrenzende Schuppengebiet

Im Westen und Osten, den bestehenden Schuppen vorgelagert, befinden sich hochstdmmige Obstbaumreihen,
die westlich auBerhalb des Plangebiets, die stliche mit teils jingeren Baumen an der Plangebietsgrenze. Im
Siden wird das Gebiet von einem Feldweg begrenzt, der ebenfalls von einer jiingeren Obstbaumreihe begleitet
wird.

Das Plangebiet wird ausschlieflich als Grunland genutzt mit einer gut ausgepragten Magerwiese mittlerer

Standorte (= FFH-Mahwiesen), die sich Uber das Plangebiet hinaus fortsetzt und dieses grofflachig umgibt.
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5.2.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend

nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines

Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kénnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Begrindung

auszuschlieBen keine

Biotope / biologische °

Vielfalt

Tiere und

Pflanzen i

Boden | Flache o
Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwasservor-
kommen sind nicht betroffen.

Die Achdorf-Formation des Braunenjuras bildet gema® LGRB Uberwie-
gend einen Grundwassergeringleiter mit sehr geringer Grundwasserfih-
rung. Die Formation ist im Gebiet vollstandig mit Hangschutt Giberdeckt der

Grundwasser P einen Porengrundwasserleiter mit mittlerer bis geringer Durchlassigkeit
und Ergiebigkeit oder Deckschicht mit geringer bis guter Porendurchlas-
sigkeit und sehr geringer Ergiebigkeit bildet (LGRB). Die Wasserdurchlas-
sigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet anstehenden Boéden ist
gering bis mittel (Quelle LGRB).

Aufgrund der geplanten Nutzung mit maximal 2 Schuppen sind keine er-
heblichen Schadstoffeintrage in den Untergrund zu erwarten.

Oberflachen- P Oberflachengewasser in Form von Bachen, Graben oder Stillgewassern

gewadsser kommen im Plangebiet nicht vor.

Aufgrund der geringen GréRRe gehen von der Flache keine bedeutsame kli-

Klima und Luft P matischen Funktionen aus. Die geplante Nutzung (Schuppen) lasst auch
keine erhebliche Luftbelastungen erwarten zumal das Gebiet sich in expo-
nierter gut durchlifteter Lage sich befindet.

Landschaftsbild ([

Es sind keine Einrichtungen und Anlagen fir die offentliche oder private

Freizeit | ° Erholungsnutzung betroffen. Auch werden keine Wegeverbindungen tan-

Erholung giert oder beeintrachtigt, die als Spazier-, Wander- oder Radwege von be-
sonderer Bedeutung sind.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturguter, wie Baudenkmale,

Kultur- und archaologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope oder

Sachaiiter o Boden mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und

9 Kulturgeschichte betroffen. Besondere Sachgiiter sind nach derzeitigem
Kenntnisstand ebenfalls nicht betroffen.

Mensch ] Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn-
und Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind
nicht zu erwarten.

Wechselwirkungen P Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen tber die schutzgut-

bezogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

5.2.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt

Umweltbericht

Seite 102



Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Hechingen - Jungingen - Rangendingen

Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan 2035

BUROGFR_C")RERi

5.2.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

* Bodeneinheit n35 : Pararendzina, Pelosol-Pararendzina und
Pararendzina-Pelosol aus Mitteljura-FlieRerde

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> hohe Bedeutung Bei Durchfiihrung der Planung kommt es zu
Die FNP-Flachenneuausweisung beansprucht bliiten- und|Sehr erheblichen Beeintrachtigungen ~durch
artenreiches Griinland innerhalb einer fiir den Biotopverbund |den Verlust folgender naturschutzfachlich
bedeutenden Flache. hpchwertlge_r Funktlongn und auf fjer Roten| @ @@
Dio Werighat der i rund 017 ha groien Plangebet vor-| L, &7 SIePpen i Bacer-rtenberg
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt: ) i .
« Verlust einer Magerwiese (= FFH-Mahwie-
Wertstufe Biotope / Nutzungen Fliche | Anteil sen). Der Erhaltungszustand der FFH-Mah-
wiesen wird von der LUBW flr Baden-Wurt-
Sehr hoch Nicht betroffen - - temberg als ungunstig bis schlecht einge-
stuft. Insofern ist der Verlust von Magerwie-
Hoch Magerwiese mittlerer Standorte| 0,17 ha| 100,0 % sen grundsatzlich als sehr erhebliche einzu-
stufen. Dariiber hinaus wird der Biotoptyp
Mittel Nicht betroffen - - gemaR der Roten Liste der Biotope in BW
] ] ] als gefahrdet eingestuft.
Gering / sehr gering | Nicht betroffen i . - Beeintrachtigungen von Biotopverbundfunkt-
Ohne Bedeutung | Nicht betroffen ) ) ionen im La)_ndschaftsraum du__rch den Yerlust
von Kernflaichen und Kernrdumen fur den
Summe: | 0,17 ha| 100,0 % BiOtopverbund mittlerer Standort.
Unabhangig von der Flachenbilanz befindet sich 8 Obstbaume
als Baumreihe am Plangebietsrand im Osten.
Tiere und Pflanzen
Im eine ersten Begehung konnten im Gebiet folgende |Durch die Planung sind nach derzeitigem
Vogelarten ohne Brutnachweise festgestellt werden: Elster, | Kenntnisstand keine Verst6Re gegen arten-
Rotmilan, Haussperling, Kohimeise. An den Obstbdumen im |schutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach § (X)
Gebiet, die teils Spechtschldge und Astabbriche aufweisen;|{44 Abs. 1 iV.m. Abs. 5 BNatSchG =zu
befinden sich auch Nistkasten. erwarten.
Habitate oder geeignete Lebensstatten fiir andere Artengruppen | Vertiefende Untersuchungen sind auf Ebene
sind von der Planung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht|eines Bebauungsplan-Verfahrens fiir die
betroffen (Farn- und Blitenpflanzen, Reptilien, Amphibien, | Artengruppe der Végel durchzufiihren.
Saugetiere, Wirbellose).
Boden / Flache --> mittlere Bedeutung
Gemal der Bodenkarte der Landesanstalt fiir Geologie, Roh- Geringf_l:jgiger Verlust mittelwertiger Bdden Y
stoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet folgende | durch Uberbauung mit max. 2-3 LW-Schup-| pig
Bdden auf: pen ohne Unterkellerung. )

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Boden (Quelle: LGRB 2019)

Wertstufe der Bodeneinheiten

Bodenfunktionen
n35

Standort fiir naturnahe Vegetation -
Naturliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2,0)
Ausgleichskorper im Wasserhaushalt gering (1,0)
Filter und Puffer fir Schadstoffe hoch bis sehr hoch (3,5)
Gesamtbewertung Mittel (2,17)

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)

lesanwiesan

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild > mittlerer bis hohe Bedeutung
Das Plangebiet ist eingebettet in eine abwechslungsreiche leicht | Verlust von Flachen die Teil einer abwechs-| @@
exponierte Wiesenlandschaft mit aufgelockerten Streuobstbe- |lungsreichen Wiesenlandschaft sind. Auf-| g
stdnden und mit 2 bestehenden angrenzenden Schuppen. Die|grund der geringen Grofe des Plangebiets Y
Flache befindet sich innerhalb eins Landschaftsschutzgebiets. und der bestehenden Vorbelastungen (an-
Durch die angrenzenden Schuppen (Westen), Obstbaumreihen | grenzende Schuppen) ist der Eingriff als er-
(Siiden, Osten) und aufgelockerte Streuobstbestinde im Umfeld | heblich bis wenig erheblich einzustufen.

ist die Einsehbarkeit der Flache maRig.

Gemalk nachfolgendem Kartenausschnitt (Quelle: ILPO Institut fiir Landschaftsplanung und Okologie,
UnlverS|tat Stuttgart) Ilegt die Landschaftsblldqualltat im Plangeblet Uber dem Mittelwert.
J ) " FL0 A et iin W LN

| Landschaftsbildqualitat |-~

\

10 (hoch) -

)

_ 0 (niedrig)

@© ILPO Universitat Stuttgart 11/2014
Kartengrundlage: RIPS / LUBW 2013

AT B

R e R U ; 3

e AL B\ \ T e

SURE s : %
Ausschnitt Landschaftsblldbewedung BW®© ILPO UnlverSItat Stuttganf 2014
@@®® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

5.2.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschitz-
ung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fiir die Schutzgiiter entstehenden Auswirkungen und Beeintrachti-

gungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen
Schutzgiiter

Biotope / biologische| Pflanzen und % Oberflachen-ge- . . .| Mensch / Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Flache wiisser Grundwasser| Klima / Luft | Landschaftsbild holung Sachgiiter

(11 (X) o0vis @ X X X oOsis ® X X

@ ®® schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich

Bei einer Realisierung der Planung entstehen sehr erhebliche Beeintrachtigungen fiir das Schutzgut Biotope
durch den Verlust einer gut ausgepragten Magerwiese (= gefahrdeter Biotoptyp) und von Kernraumen und
Kernflachen flr den Biotopverbund. Fir die Schutzgiter Boden und Landschaftsbild sind wenig erhebliche bis
erhebliche und fir die anderen Schutzgiter unerhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten. Vertiefende
Untersuchungen sind auf Ebene eines Bebauungsplan-Verfahrens flr die Artengruppe der Vogel

durchzufiihren.
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5.2.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fir die einzelnen Schutzguter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Malinahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlcksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope Erhalt (Pflanzbindungen) der Obstbaumreihe am Ostrand des Plangebiets;

« Im Rahmen planexterner Ausgleichsmaf3nahmen sind Manahmen durchzufiihren die zur Aufwertung von Biotop-
verbundflachen fiihren;

«  Wiederherstellung der Magerwiesen aulerhalb des Plangebiets.

Landschaftshild |+ Erhalt der beiden Obstbaumreihe am Westen und Osten;

»  Beschrankung der zuldssigen Gebdudehdéhen auf das unbedingt erforderliche Mal?;
Ein- und Durchgriinung des Baugebiets.
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| 6 STADT HECHINGEN: ORTSTEIL SICKINGEN

WELT * VERKEHR « STADTPLANUNG

6.1 Sick-01: Wohnbauflache 'Witzenhart' in Hechingen - Sickingen

6.1.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035
Lage Gemarkung Sickingen, Gewann 'Witzenhart / Vorderhirschle'
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung
einer rund 22200 m?
(2,22 ha) groRen Wohnbau-
flache am nordéstlichen
Ortsrand von Sickingen zur
Deckung des ortlichen

Wohnbedarfs.

Dazu wird ein im rechtskraf-
tigen FNP als ,Flachen fir
die Landwirtschaft® darge-
stelltes Gebiet im Rahmen
der Gesamtfortschreibung
Flachennutzungsplan 2035
als ,Wohnbauflache* aus-

gewiesen.

A\ rEea ¥

\
.;:7-’3%‘#

FNP 2030 genehmigt

Bestand FNP (genehmigt)

,;ﬁ/‘ W/ 7 \ 7
ICKINGEN

Flache fir die Landwirtschaft: 2,22 ha

x}.

Planung FNP 2035
Wohnbauflache:

2,22 ha

FNP-Anderungsfliche:

2,22 ha FNP-Anderungsfliche: 2,22 ha
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6.1.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie libergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb w By

vy
-3

Y

': "‘«‘ Aa"h‘rfﬂ ‘
Ausschnitt Regiona
Im Regionalplan ist das Plangebiet als Vorbehaltsgebiet (VBR) ,Regionaler Griinzug*
(PS.3.1.1) und ,Gebiet fir Bodenerhaltung” (PS 3.2.2) ausgewiesen. Uniberwindbare

Hindernisse mit regionalplanerischen Zielsetzungen bestehen nicht.

Natura 2000 (FFH- Gebiet |

Vogelschutzgebiet) nicht betroffen

Naturschutz- | Landschafts-

schutzgebiet | Naturdenkmale nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope nach nicht betroffen

§30 BNatSchG
FFH-Mahwiese \ g “““\_3‘:__\,‘," %’s X\ AP —
N AN A ANPAN
225 i@l | ¢ % % /5 GaRicker
3 Q" 0 S5
‘@-f’\ A ‘s“of'““' ’ %
‘ ’.Vm“'-age = Witzenhart
Gartenrain |/ Rl */f ™ Fragy |

t

A ®ordernirschle

Helle I
Obere Helle Schulers

I 4 teich
FFH-Mahwiesen (gélbe Flachen) im Plangebiet. Quelle: LUBW 2019
Innerhalb des Plangebiet befindet sich eine 2.487 m? groRe Teilflache einer FFH-Mahwiese
(Erhaltungszustand C = durchschnittlicher oder beschrankter Erhaltungszustand).

Der zu erwartende Verlust der FFH-Mahwiese durch die geplante Bebauung fiihrt zu einem
Verstol3 gegen § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem Umweltschadensgesetz. Um dies zu
vermeiden muss der Verlust im gleichen flachenmafRigen Umfang 1:1 (2.487m?) ausgeglichen
und die Mahwiesen wieder hergestellt werden.

Fachplan landesweiter
Biotopverbund /
Generalwildwegeplan

Biotopverbundfldchen mittlerer Standorte. Quelle: LUBW 2019

Biotopverbundflachen trockener und feuchter Standorte sowie Wildtierkorridore sind nicht
betroffen. Das Plangebiet liegt jedoch zum iberwiegenden Teil innerhalb eines Kernraums mit
Kernflachen fiir den Biotopverbund mittlerer Standorte. Ein Eingriff in Kernflichen und Kern-
raume fuhrt i.d.R. zu einer Verschlechterung von Biotopverbundfunktionen und einer
Verminderung der Durchlassigkeit der Landschaft, was wiederum die Ausbreitung und den
Erhalt von Artenvorkommen beeintrachtigt und sich negativ auf die biologische Vielfalt
auswirkt. Durch die Planung wird im Gebiet ein Biotopverbundkorridor entlang des sudlichen
Siedlungsrands von Sickingen deutlich unterbrochen und fragmentiert, so dass eine
Verschlechterung von Biotopverbundfunktionen zu erwarten ist.

Uberschwemmungsgebiet /

HQ-100 Uberflutungsfléchen nicht betroffen

Wasserschutzgebiet nicht betroffen
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6.1.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

oo O A\

/

Luftbild mit dem Geltungsbereich der Wohnbauﬂécheneuausweisung (gelb gestrichelt)

Die neu ausgewiesene rund 22.200 m? grofle Wohnbaufldche befindet sich am suddstlichen Ortsrand von
Sickingen auf einem weitgehend ebenen bis schwach nach Siidosten abfallenden Gelande auf einer Hohe von
+/- 443 m G.NN.

Naturrdumlich gehért das Gebiet zum Mittleren Albvorland. Geologisch befindet es sich im Bereich des Unteren
bis Mittleren Schwarzen Juras mit der Amaltheenton-Formation im Nordwesten und den Olschiefern der
Posidonienschiefer-Formation im Sudosten. Die teils gering wasserdurchlassigen Béden im Gebiet sind von

einer mittleren Wertigkeit.

'lNordosten Stidwesten

Panoramaansicht aus Nord auf das Plangebiet

Das Gebiet wird zu rund 57 % von Grlinland eingenommen mit Fettwiesen, Magerwiesen und Streuobstwiesen.
Rund 38 % des Plangebiets umfassen intensiv genutzte Ackerflachen. Mit geringen Flachenanteilen treten
Infrastrukturflaichen wie Graswege und Lagerflachen im Gebiet auf. Am Sidrand des Plangebiets verlauft eine

Hochspannungsleitung.

Ansicht aus Westen auf das Plangebiet
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6.1.4 Festlegung zu Umfang Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung
Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kdnnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bedurfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht voraussichtlich | Begriindung

auszuschlielSen keine

Biotope / PY

biologische Vielfalt

Tiere und

Pflanzen o

Boden | Flache [ ]

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwas-
servorkommen sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden
hydrogeologischen Schichten des Mittel- und Unterjuras bilden

Grundwasser Y einen Grundwassergeringleiter (Quelle LUBW). Die Wasserdurch-
Iassigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet anstehenden Bo-
den ist gering und gering bis mittel (Quelle LGRB). Aufgrund der
geplanten Nutzung (Wohngebiet) sind keine erheblichen
Schadstoffeintrdge in den Untergrund zu erwarten.

Oberflachen- P Oberflachengewasser in Form von Bachen, Graben oder Stillgewas-

gewadsser sern kommen im Plangebiet nicht vor.

Die Flachenausweisung beansprucht ein Kaltluftentstehungsgebiet
mit flachigen Frisch- und Kaltluftabflissen von der Ortschaft weg
nach Siden. Siedlungsrelevante Luftaustausch- und Abfluss-

Klima und Luft P bahnen, die sich verbessernd auf das Siedlungsklima auswirken,
sind nicht betroffen. Lufthygienisch ist das Gebiet als gering bis
maRig (K 7106) belastet einzustufen. Erhebliche Beeintrachtigung
des Schutzgutes sind aufgrund der geplanten Wohnnutzung nicht
zu erwarten.

Landschaftshbild ([

Das Gebiet ist fir die ortsrandnahe Erholung (Spazierganger,
Hundehalter, Freizeitsport etc.) von allgemeiner Bedeutung. Einrich-

Freizeit | ° tungen und Anlagen fir die 6ffentliche oder private Erholungsnut-

Erholung zung sind von der Planung nicht betroffen. Auch werden keine We-
geverbindungen tangiert oder erheblich beeintrachtigt, die als Spa-
zier-, Wander- oder Radwege von besonderer Bedeutung sind.
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturgiter, wie
Baudenkmale, archaologische Fundstellen, Kultur- und Boden-
denkmaler, Geotope oder Béden mit einer besonderen Funktion als

Kultur- und ° Archiv fur die Natur- und Kulturgeschichte betroffen.

Sachgiter Besondere Sachglter sind nach derzeitigem Kenntnisstand eben-
falls nicht betroffen bzw. bleiben substanziell ggf. erhalten oder wer-
den verlegt bzw. an die Planung angepasst (z.B. Leitungstrassen,
Wege).

Mensch ®

. Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen uber die

LT IR o schutzgutbezogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

6.1.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange

— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt
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6.1.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

gerflachen, Wege).

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere Bedeutung Im Bereich der geplanten Flachenneuausweisung
Die geplante Flachenausweisung beansprucht eine an Nut- kohmmt ?15 btlj'elh e'”eé R?‘?{"?'i"tgng der Pdlanuhngdzu
zungen und unterschiedlichen Biotoptypen maRig struktur- f/?erlrus‘terfoel éﬁ d(::? nateu(il:c:wauiszcuhr?i%inhocut{\fverti eenr
reiche Flache die von Acker- und Grinlandflachen gepragt Funktionengund auf der Roten Liste der Biotoptyp?en 000
wird. ) B ] in Baden-Wirttemberg stehenden landesweit ge-
Rund 18 % des Gebiets umfassen héherwertigere Mager- | fahrdeten Biotopen.
und Obstwiesen. +Verlust von Magerwiesen (= FFH-Mahwiesen).
Das Gebiet ist darliber hinaus Teil eines dichten Biotopver-| Der Erhaltungszustand der FFH-Mahwiesen wird
bundnetzes das glrtelartig den siidlichen Ortsrand von| von der LUBW fur Baden-Wurttemberg als un-
Sickingen umgibt. glinstig bis schlecht' eingestuft. Ipsqfern ist der
Die Wertigkeit der im rund 2,22 ha groRen Plangebiet vor- Virlubsl_t r\:on .Mag(tar\fmesen grundsatzlich als sehr
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt: ernebliche einzustuten. . .
* Verlust von Streuobstwiesen. Gemall der Roten
Wertstufe Biotope / Nutzungen Fliche | Anteil Liste der Biotoptypen in Baden-Wirttemberg ge-
Sehr hoch | Nicht betroffen . . P_apr:;neé;r%ﬁgs;:ﬁstande zu den landesweit ge-
Hoch Magerwiese mittlerer Standorte | 0,25 ha| 11,3 % | | « Beeintrachtigung von Biotopverbundfunktionen im
ocC
Streuobstwiesen 0,14 ha 6,3 % Landschaftsraum o0
: : : Erhebliche Beeintrachtigungen entstehen durch
Mittel Fettwiese mittlerer Standorte | 0,88 ha| 39,6 % | | Verlust von Biotoptypen (33.41) mit einer allgemei-
Gering Grasweg 003ha| 1.4% |Nen naturschutzfgchlichen Bedeutung die rund
40 % des Plangebiets umfassen. ®bis X
Sehr gering| Acker 0.85ha| 383 % || Auf rund 43 % der Uberplanten Flache kommt es zu
ghc?et Lagerflachen, Weg 007 ha| 3,2%||Wwenig erheblichen bis unerheblichen Beeintrachti-
edeutung gungen durch den Verlust von gering- bis sehr ge-
Summe: | 2,22 ha |100,0 % | | ringwertigen Biotoptypen / Nutzungen (Acker, La-

Tiere und Pflanzen

Im Gebiet konnten aktuell keine planungsrelevanten Arten-
vorkommen, Habitate oder geeignete Lebensstatten fir
Farn- und Blutenpflanzen, Reptilien, Amphibien, Sauge-
tiere, Wirbellose festgestellt werden. Insbesondere traten
keine Bodenbriter (Vogel) auf. Habitatbdume konnten im
Gebiet ebenfalls nicht nicht festgestellt werden. Im Rahmen
einer Begehung wurden im Gebiet und in der Umgebung
folgende Vogelarten erfasst: Zilpzalp, Rabenkrahe,
Griunfink, Turmfalke, Mausebussard, Modnchsgrasmiicke,
Elster, Hausrotschwanz, Rotmilan, Haussperling, Mau-
ersegler.

Durch die Planung werden nach derzeitigem Kennt-
nisstand keine VerstoRe gegen artenschutzrechtlic-
he Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs.
5 BNatSchG verursacht.

Vertiefende Untersuchungen sind jedoch auf Ebene
eines Bebauungsplan-Verfahrens fur die Artengrup-
pe der Vogel durchzufiihren.

(X)

Boden / Flache --> mittlere Bedeutung

GemalR der Bodenkarte der Landesanstalt fir Geologie,
Rohstoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet
folgende Bdden auf:

* Bodeneinheit n3 (Flachenanteil 11 %): Pararendzina und
Pelosol-Pararendzina aus tonreicher Unterjura-FlieRerde und
Mergelsteinzersatz

*Bodeneinheit n5 (Flachenanteil 85 %): Pelosol
Braunerde-Pelosol aus tonreicher Unterjura-FlieRerde

«» Anthropogen iiberpragte Boden (Wege): Flachenanteil 4 %

und

Dauerhafter und grof¥flachiger Verlust von mittel-
wertigen Béden durch Uberbauung und Versiege-
lung. Eine Bodenfunktion (Filter und Puffer fir
Schadstoffe) ist auch von hoher bis sehr hoher Be-
deutung.

In Wohngebieten ist mit einem mittleren Uberbau-
ungs- und Versiegelungsgrad zu rechnen.

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Bdden (Quelle: LGRB 2019)

) Wertstufe der Bodeneinheiten

Bodenfunktionen
n3 n5

Standort fiir naturnahe Veegetation - -
Natrliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2) mittel (2)
Ausgleichskdrper im Wasserhaushalt | gering bis mittel (1,5) gering (1)
Filter und Puffer fir Schadstoffe hoch bis sehr hoch (3,5) | sehr hoch (4)
Gesamtbewertung Mittel (2,33) Mittel (2,33)

Ausschnltt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)
i 73 S/cklngen

,4 fackei \

! 7
@@ ® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen sind erforderlich
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Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild --> mittlere bis geringe Bedeutung

Das Plangebiet umfasst ein maRig mit Obstbdumen struk- | Die groRflachige Uberbauung fiihrt zu erheblichen
turierte grof3flachige Acker- und Wiesenlandschaft in leichte |das Landschaftsbild verandernden Wirkungen, Y
exponierter Lage im Anschluss an einen neuzeitlichen Orts- | davon sind jedoch keine besonders abwechslungs- bis

rand. Durch angrenzende technische Landschaftselemente |reiche und landschaftlich hochwertigen Bereiche °
(Hochspannungsleitungen, Wasserturm) ist das Gebiet | betroffen.
vorbelastet.

Im Anschluss an weitrdumige landwirtschaftliche
GemaR nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO In-|Flachen im Siidosten tritt der neue Ortsrand
stitut fir Landschaftsplanung und Okologie, Universitat | zukiinftig auch topographisch bedingt exponierter
Stuttgart) liegt die Landschaftsbildqualitét im Plangebiet in | in Erscheinung.

einem +/- mittleren Bereich.

ol LIS Al s 2 3NN AT '.z
Landschaftsbildqualitat |
- 10 (hoch)

AEEEWA Y

_ 0 (niedrig) |¢
Q ILPO Universitat ‘;umgxn III?OM -

BRI N

AnS|cht aus Sudwesten auf das PIangeblet
@@®@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

6.1.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschat-
zung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fir die Schutzgiter entstehenden Auswirkungen und
Beeintrachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische | Pflanzen und % Oberflachenge- Klima / . .| Mensch / Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Flache waésser Grundwasser Luft Landschaftsbild holung Sachgiiter
00 / ®bvisX
und (X) [ X J X X X @ 0his @ X X
000

©® ® @ schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / ( X) weiterer Untersuchungen erforderlich

Bei einer Realisierung der Planung entstehen sehr erhebliche Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Biotope
durch den Verlust von Mager- und Streuobstwiesen (gefahrdete Biotoptypen) und durch massive Eingriffe in
Kernflachen und Kernraume flir den Biotopverbund. Fir die Schutzgiiter Boden und Landschaftsbild sind
aufgrund der GrofRflachigkeit erhebliche sowie wenig erhebliche bis erhebliche, und fiir die anderen Schutzgiter
unerhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten. Vertiefende Untersuchungen sind auf Ebene eines

Bebauungsplan-Verfahrens fir die Artengruppe der Voégel durchzufihren.
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6.1.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von

Beeintrachtigungen fir die einzelnen Schutzguter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten

allgemeinen Malinahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlcksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope

Erhalt (Pflanzbindung) méglichst vieler Obstbdume im Bereich der Wohnbaufléchen;

Es wird empfohlen die Magerwiesen zu erhalten und von Bebauung freizuhalten falls das nicht mdglich ist, ist eine

Wiederherstellung der Magerwiesen auBerhalb des Plangebiets erforderlich;

Im Rahmen planexterner Ausgleichsmanahmen sind MaRnahmen durchzufiihren die auch zur Aufwertung von
Biotopverbundflachen filhren dariiber hinaus sollten fir die entfallenden Streuobstbestédnde Neupflanzungen durchgefiihrt

werden.

Landschaftsbild

Eingriinung des stidéstlichen Plangebietsrandes zur freien Landschaft hin;
Priifung inwieweit vorhandene Obstb&ume im Bereich der Wohnbaufldchen erhalten werden kénnen.
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6.2 Sick-02: Gewerbliche Bauflache 'Erweiterung Wiesengrund' in Hechingen - Sickingen

6.2.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage

Gemarkung Sickingen, Gewann 'Sickinger Wiesen'

Verfahren

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung ei-
ner rund 5.400 m? (0,54 ha)
groBen gewerblichen Erweite-
rungsflache am westlichen
Ortsrand von Sickingen im An-
schluss an zwei bestehende
Gewerbebetriebe im Osten.

Das Gebiet ist im rechtskrafti-
gen FNP als ,Flache fir die
Landwirtschaft* ausgewiesen
und wird im Rahmen der ,Ge-
samtfortschreibung  Flachen-
nutzungsplan 2035“ zuklnftig
als ,Gewerbliche Bauflache®

dargestellt.

Lage im Raum (Topographische Karte TK10, unmalstéblich)

FNP genehmigt

Bestand (FNP genehmigt)

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Planung FNP 2035

Flache fur die Landwirtschaft: 0,54 ha Gewerbliche Bauflache: 0,54 ha
FNP-Anderungsfliache: 0,54 ha FNP-Anderungsfliche: 0,54 ha
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6.2.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie libergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013

Im Regionalplan ist das Plangebiet als ,,Gebiet fiir Bodenerhaltung” (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.2.2
dargestellt. Randlich ist eine ,Griinzdsur® (Vorrangebiet) PS. 3.1.2 dargestellt, die durch die
Planung voraussichtlich nicht tangiert wird.

Natura 2000 (FFH- Gebiet /

nicht betroffen

Vogelschutzgebiet)
Natur- | Landschafts- .
schutzgebiete nicht betroffen
bes. geschiitzte Biotope ® 7 et At 41 IR
nach §30 BNatSchG _ =B L WU Yol
/\ R e /’ = VAN : \-a““‘:ﬂ“.\‘in y
= W\ A €l g n®i @ < =Sickingen
= AN b "= Wl g\ e 9
\ - . i P i %o 2 S
\ \h N2 & B ¢§%~ ¢
\ c O ',‘ ¥\ a 4
Vo ¥ 7\ A . \\g
Vo PAE 3 0 /8 ‘ N
‘ ‘ e o 3 B % " ) A (é
\ s “ o 3 " Hofcker /
A a8 PR e 8
A ’ s% \&‘}‘ke
» ﬁ,,_ -\9’ ) &
2 \ £ : > ‘ 2 ‘Q% S ‘/ ; \&“‘
Vi 8 \ R\ "l 3 ‘a
Geschlitzte Biotope (rot) im Bereich des Plangebiets (Quelle: LUBW 2019)
Im Siden grenzt das Plangebiet direkt an die nach § 30 BNatSchG geschiitzte Stralenhecke Nr.
1-7619-4177-326  (,Hecke am westlichen Ortsausgang von Sickingen®). Erhebliche
Beeintrachtigungen fir den Biotop sind nicht zu erwarten.
Naturdenkmale nicht betroffen
FFH-Mahwiesen nicht betroffen
Fachplan landesweiter
Biotopverbund / nicht betroffen
Generalwildwegeplan
Wasserschutzgebiet nicht betroffen
Uberschwemmungsgebiet | nicht betroffen
| -flachen (HQ100)
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6.2.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

il

LufbiId mit dem Geltungsbereich dereplanten Flachenausweisung fiir eine Gewerbliche Bauflache
Das rund 5.400 m? groRe Plangebiet befindet sich am westlichen Ortsrand von Sickingen auf einer maRig nach
Nordwesten abfallenden Verebnungsflache (512 m bis 521 m G. NHN).

Das rund 30 m breite und 180 m lange Plangebiet grenzt im Osten an bestehende Gewerbebetriebe mit einer
vorgelagerten streifenférmigen jingeren Gehdlzpflanzung im Nordosten (Ortsrandeingriinung); im Osten
schliefen sich ausgedehnte Ackerflachen bis zur rund 300 m entfernten Kreisstrale an. Im Siden wird das
Gebiet von der oberhalb gelegenen K7106 (HohenzollernstralRe) mit Gehweg begrenzt. Auf den
StralBenbdschungen zwischen der Plangebietsgrenze und der Hohenzollernstrale stockt eine geschiitzte
StraBenhecke. Im Norden wird das Gebiet von einem Grasweg begrenzt an den sich unmittelbar der

grabenartig ausgebildete Winterhaldenbach auf3erhalb des Plangebiets anschlief3t.

Naturrdumlich gehort das Gebiet zum Mittleren Albvorland. Geologisch befindet es sich im Bereich der

Tonsteine der Obtususton-Formation (Unterer Schwarzer Jura / Unterjura) mit mittel- bis hochwertigen Béden.

Bis auf eine kleine Fettwiese im Norden im Bereich von Holzlagerflachen, der jungen Gehdlzpflanzung zum
angrenzenden Mischgebiet hin im Osten sowie Wegflachen (Asphalt- / Grasweg) wird das Gebiet ausschlief3lich

ackerbaulich genutzt.

Ansicht aus Westen auf das Plangebiet
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6.2.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fur diejenigen Schutzglter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen gemaR § 2 Abs.4
Satz 1 BauGB auch im Sinn eines Eingriffs gemal § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand
entsprechend nachfolgender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden kénnen und deshalb einer ndheren

Untersuchung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Begrindung
auszuschlieSen keine
Biotope L
Arten L
Boden (]
Grundwasser o Die Tonsteine der Obtususton-Formation (Unterjura) bilden einen Grund-

wassergeringleiter ohne bedeutende oder ergiebige Grundwasservorkom-
men. Die Wasserdurchldssigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet
anstehenden Bdden ist gering und gering bis mittel (Quelle LGRB). Wasser-
schutzgebiet sind nicht betroffen. Erhebliche Beeintrachtigungen fir
Grundwasserbestande sind deshalb nicht zu erwarten.

Oberflachenwasser o Oberflachengewasser in Form von Bachen, zeitweise wasserfiihrenden Gra-
ben oder Stillgewassern sind nicht direkt betroffen. Im Norden grenzt an das
Plangebiet der grabenartige Winterhaldenbach; erhebliche Beeintrachtigun-
gen sind unter Einhaltung des Gewasserrandstreifens fur den Graben nicht
zu erwarten.

Klima und Luft ® Das Plangebiet ist Teil einer nicht siedlungsrelevanten Kaltluftentstehungsfla-
che im Westen von Sickingen mit Frisch- und Kaltluftabflissen nach Westen
vom Siedlungskoérper von Sickingen weg. Erhebliche Beeintrachtigungen fir
das Schutzgut sind nicht zu erwarten.

Landschaftsbild [ ]

Erholung L Ortsrandnaher Erholungsraum mit geringer Aufenthalts- und Erlebnisqualitat,
mit einem in die freie Landschaft fihrenden landwirtschaftlichen Weg der er-
halten bleibt. Durch das geringfligige Vorrlicken der Bebauung in die freie
Landschaft sind keine erheblichen Beeintrachtigungen fir die Erholungsnut-
zung zu erwarten.

Kultur- und @ Nach derzeitigen Kenntnisstand sind keine Kulturgiter, wie Baudenkmale, ar-
Sachgiiter chéologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaéler, Geotope oder Bé-
den mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und Kultur-
geschichte betroffen.

Besondere Sachguter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht
betroffen bzw. bleiben substanziell erhalten (Zufahrten, Leitungen etc.).

Mensch o Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn- und
Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind an-
lage- oder betriebsbedingt nicht zu erwarten.

Erhebliche Wechselwirkungen lber die schutzgutbezogene Beurteilung hin-

LT B T TR o aus sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erkennbar.

6.2.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange

— wird im weiteren Verfahren ggf. erganzt
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6.2.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

Bdden auf:

* Bodeneinheit n3 (Flachenanteil 55 %): Pararendzina und Pelosol-
Pararendzina aus tonreicher Unterjura-FlieBerde und Mergelsteinzersatz

« Bodeneinheit n16 (Flachenanteil 1,8 %): Kolluvium aus holozénen
Abschwemmmassen

« Bodeneinheit n34 (Flachenanteil 88,9 %): Mittel und méaRig tiefes, z. T.
pseudovergleytes Kolluvium und Kolluvium iiber Pelosol aus holozénen
Abschwemmmassen Uber FlieBerden

- Anthropogen tiberpragte Boden (Flachenanteil 1,9%): Grasweg

« Versiegelte Flache (Flachenanteil 1,9 %): Asphaltweg

rechnen. Dadurch kommt es im Plangebiet
zum dauerhaften Verlust von vorherrschend
mittel- bis hochwertigen Béden.

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> geringe bis mittlere Bedeutung
Die Flachenausweisung fur ein Gewerbegebiet (0,54 ha) bean- | Das Vorhaben fihrt vorherrschend zum Ver-
sprucht berwiegend strukturlose landwirtschaftliche Flachen mit | lust von intensiv genutzten Ackerflachen und o
einer geringen Vielfalt an unterschiedlichen Nutzungen, Biotopty- | Infrastrukturflachen.
pen, Randstrukturen und ohne besondere Bedeutung fir den| it geringen Flachenanteilen werden jiingere
Biotopverbund. Die Wertigkeit der im Plangebiet vorkommenden | Genglzpflanzungen und eine kleine artenar-
Biotoptypen verteilt sich im Einzelnen wie folgt: me Wiese {iberplant.
Wertstufe Biotope / Nutzungen Flache | Anteil
Hoch nicht betroffen 0,00 ha 0,0 %
- Fettwiese(artenarm)
Mittel - Heckenpflanzung (junge Ortsrandein- 0,09 ha| 16,7 %
griinung)
Gering Grasweg 0,01 ha 1,9 %
Sehr gering | Acker 0,43 ha| 79,5%
g:(;‘jutung Asphaltweg 001ha| 19%
Summe: | 0,54 ha|100,0 %
Tiere und Pflanzen
Das Gebiet besitzt potentielle Eignungen fiir planungsrelevante | Vertiefende Untersuchungen sind auf der
Arten aus der Gruppe der Vogel insbesondere fir Bodenbriter | Ebene des Bebauungsplan-Verfahrens fir
(z.B. Feldlerche). Als Durchzigler / Nahrungsgaste konnten im | die Artengruppe der Végel insbesondere Bo-
Rahmen einer ersten Begehung folgende Vogelarten festgestellt | denbriter und Pflanzen durchzufiihren.
werden: Buntspecht, Rabenkréhe, Amsel, Blaumeise, Elster.|Eing Beeintrachtigung anderer planungsrele-|  (X)
Darliber hinaus sind potentielle geeignete Standorte flr pla-|yanter Artengruppen in den iberplanten Be-
nungsrelevante Pflanzenarten (z.B. Bromus grossus) vorhanden. | rgichen und damit ein VerstoR gegen arten-
Das Vorkommen von Lebensstatten besonders / streng ge-|schutzrechtliche Verbotstatbestdande nach
schitzter oder FFH-Arten aus der Gruppe der Reptilien, Amphibi- | § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs.5 BNatSchG ist nach
en, Saugetiere, Wirbellose ist nicht zu erwarten. derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten.
Boden / Flache --> mittlere bis hohe Bedeutung
GemalR der Bodenkarte der Landesanstalt fir Geologie, Roh-|In Gewerbegebieten ist mit einem hohen
stoffe und Bergbau (LGRB, 2019) treten im Plangebiet folgende | Uberbauungs- und Versiegelungsgrad zu| @@

Bewertung der Boden im Gebiet

Wertstufe der Bodeneinheiten

Bodenfunktionen

n3 n16 n34
Standort fiir natur-
nahe Vegetation
Natirliche Boden- mittel 2,0) mittl bishoch (25) |~ mittel bis hoch (25)

fruchtbarkeit
Ausgleichskorper
im Wasserhaushalt
Fier und PUMer T hochbis sehrhoch (35
Gesamtbhewertung mittel (2,0)
Quelle: LGRB, Dezember 2019

gering bis mittel (1,5) [ mittel bishoch (2,5) [ mittel bis hoch (2,5)

hoch (3,0)
mittel bis hoch (267)

hoch bis sehrhoch (3,5)
mittel bis hoch (283)

3
gl

i i et R v <
¢ 2 S} " .

o / var
S~ Vo7 st ¢
A ATRA L/ 2%

X > .
‘,"/ y..:} / = 3 o
£ ¥ [ -
& Buinlandf et AR
i ! it
ST e - ot TR L)

o 1

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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erhéht.
GemaR nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO In-

rand mit Gewerbebauten mitgepragt wird.
Durch das Vorriicken der Bebauung um ca. 30 m

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Landschaftsbild--> geringe Bedeutung

Weitgehend strukturlose Ackerlandschaft in ebener Lage | Uberplant wird bis auf eine jiingere Ortsrandein-

mit angrenzenden Bau- und Verkehrsflachen. griinung eine strukturlose Ackerlandschaft in ebe-

Die Einsehbarkeit der Flache ist durch angrenzende Bau- |"€" Lage, die in ihrem Erscheinungsbild durch

flachen und Gehdlzstrukturen gering und nur aus Westen |d€n angrenzende schwach eingegriinten Orts- ®

in die freie Landschaft ist keine erhebliche Veran-
derung des derzeitigen landschaftlichen Erschei-
nungsbilds zu erwarten.

stitut fiir Landschaftsplanung und Okologie, Universitét
Stuttgart) liegt die Landschaftsbildqualitat im Plangebiet un-
terhalb des Mittelwertes.

AR, 8 240 N7 7 R
:‘- Landschaftsbildqualitat %
— 10 (hoch)

||
SE

g

_ 0 (niedrig) \E

© ILPO Universitat Stutigart 1172014 4_

““ Kartengrundlage: RIPS / LUBW 2013 1&

Y

O A2 SR,
Ausschnitt Landschaftsblldbewertung BW © ILPO UnlverSItat Stuttgart 201 4

Ansicht aus Stidwesten (Hohenzollernstral3e) auf das Plangebiet

@@ @ schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

6.2.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschéatzung
der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fiir die Schutzgiiter entstehenden Auswirkungen und Beeintrachti-
gungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische|Pflanzen und 5 Oberflachen-ge- Klima / . | Mensch / Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Fiéiche wasser Grundwasser Luft Landschaftsbild holung Sachgiiter
[ (X) (X J X X X [ ] X X

@@®@® schr erheblich / @@ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (x) weitere Untersuchungen erforderlich

Bei einer Realisierung der Planung entstehen die Ublichen mit Bauvorhaben verbunden nicht vermeidbaren Be-
eintrachtigungen die vor allen das Schutzgut Boden / Flache betreffen. Fir die anderen Schutzgiter sind in der

Gesamtbetrachtung wenig erheblich bis unerhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten.

6.2.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fir die einzelnen Schutzguter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen MaRnahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte beriicksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut
Arten und Biotope
Landschaftsbild / Erholung

MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen
« Zur geschiitzten Hecke an der K 7106 (HohenzollernstraR3e) ist ein mind. 5 m breiter Abstand einzuhalten

« Eingriinung des Plangebiets am Westrand zur freien Landschaft hin
« Erhalt der durch das Gebiet flihrenden Wegverbindung in die freie Landschaft
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6.3 Sick-03: Erweiterung - Schuppengebiet in Hechingen - Sickingen

6.3.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage

Gemarkung Sickingen, Gewann 'Hungerberg'

Verfahren

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung einer rund
6.600 m? (0,66 ha) grofRen Entwickl-
ungsflache zur Erweiterung eines im
Westen angrenzenden Schuppenge-
biets am nérdlichen Ortsrand von
Sickingen an der Gemarkungsgrenze zu
Bodelshausen.

Dazu wird eine im rechtskraftigen FNP
als ,Flache fir die Landwirtschaft® aus-
gewiesene Flache als ,Sonderbaufla-
che* mit der Zweckbestimmung ,Schup-
pen“ in der ,Gesamtfortschreibung FNP

2035“ ausgewiesen.

e

=l
= 5

3

\ i o |
Lage im Raum (Topographische Karte TK10, unmal3stablich)

FNP genehmigt

Flache fur die Landwirtschaft: 0,66 ha

Gesamtfortschreibung FNP 2035

Sonderbauflache (Schuppen): 0,66 ha

FNP-Anderungsfliche: 0,66 ha

FNP-Anderungsfliche: 0,66 ha
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6.3.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie libergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

-
I ’r- ———
Lt By

T

-y 56’ & _'_ | aA <" ¥
CF T ARCSIC
Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb

Gemal Regionalplan liegt das Plangebiet in einer ,Grinzasur(Vorrangebiet) PS. 3.1.2 und
steht damit in Konflikt mit regionalplanerischen Zielsetzungen .

Natura 2000 (FFH-Gebiet und
Vogelschutzgebiet)

nicht betroffen

Naturschutzgebiet /
Naturdenkmale

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope nach
§30 BNatSchG

" Mungarberg -
ko s

) Ghaser Reute

Hunge

berg X

Geschlitzte Biotope (rot) im Bereich des Plangebieté (Quelle: LUBW 2019)

Im Plangebiet befindet sich eine von zwei Teilflachen des nach § 30 BNatSchG besonders
geschutzten Biotops Nr. 1-7619-417-7351 (Hecken 0,4 km ndérdlich Sickingen Kirche). Sofern
die geschitzte Hecke nicht erhalten werden kann muss auf der Ebene des BBP ein Antrag auf
Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach §30 Abs. 3 BNatSchG gestellt werden mit einem
entsprechenden Ausgleich.

FFH-Mahwiese

nicht betroffen

Fachplan landesweiter
Biotopverbund /
Generalwildwegeplan

\ S 2 -\

Sickingen

Biotopverbund mittlere Standorte
B Kemnfische

Kernraum

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum

Biotopverbundflachen mittlerer Standorte. Quelle: LUBW 2019

Biotopverbundflachen feuchter und trockener Standorte sowie Wildtierkorridore werden durch
die Flachenausweisung nicht tangiert oder beansprucht. Durch das Vorhaben wird ein 500 m
-Suchraum fur den Biotopverbund mittlerer Standorte tangiert.

Uberschyvemmungsgebiet )
HQ-100 Uberflutungsflachen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen
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6.3.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets
K™ 7 e w3 = g D N
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Luftbild mit dem Geltungsbereich der geplanten Sonderbauflache fiir eine Schuppengebietserweiterung

Die rund 0,66 ha (ca. 46 x 145 m) grof’e Erweiterungsflache fiir ein Schuppengebiet befindet sich im oberen
Bereich einer nach Nordwest abfallenden Hangflache (525 m bis 536 m (.NN) am nérdlichen Ortsrand von
Sickingen im Anschluss an ein westlich gelegenes bestehendes Schuppengebiet im Naturraum des Mittleren

Albvorlands.

Geologisch liegt die Flachenausweisung im Bereich des Unterjuras (Schwarzer Jura) vorherrschend sind die
Schichten der Numismalismergel-Formation mit geringen Flachenanteilen, hangabwarts im Nordwesten, treten
auch Tongesteine der Obtususton-Formation auf. Die Boden im Gebiet sind von einer mittleren Wertigkeit. Die
Wasserdurchlassigkeit der Béden ist gering bis mittel.

Das Plangebiet wird ausschlie3lich als Griinland genutzt mit einer mafRig artenreichen Fettwiese mittlerer

Standorte. Im Siden an der Plangebietsgrenze am Oberhang befindet sich eine nach §30 BNatSchG

besonders geschitzte ca. 5 m breite und ca. 8 m hohe landschaftspragende Baumhecke.

Ansicht aus Westen auf das Plangebiet. Links im Bild die Ortslage von Bodelshausen.
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6.3.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend

nur fur diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines

Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kdnnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bedurfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht _|voraussichtlich| Begréindung
auszuschlielRen keine
Biotope / PY
biologische Vielfalt
Tiere und P
Pflanzen
Boden / Flache [
Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grund-
wasservorkommen sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden
hydrogeologischen Schichten der Obtususton- bis Jurensismergel-
Formation bilden Grundwassergeringleiter mit maRiger Durchlassig-
keit und mittlere bis maRige Ergiebigkeit (Quelle LGRB). Die
Grundwasser [ Wasserdurchlassigkeit der anstehenden Béden (Grundwasserneu-
bildung, Verschmutzungsgefahrdung) ist gering bis mittel. Aufgrund
der hydrogeologischen und bodenkundlichen Gegebenheiten der
geplanten Nutzung und der geringe GréRe der Flachenausweisung
sind erhebliche Beeintrachtigungen fir das Schutzgut nicht zu er-
warten.
Oberflachen- P Oberflachengewasser in Form von Bachen, Graben oder Stillgewas-
gewdsser sern kommen im Plangebiet nicht vor.
Aufgrund der geringen Grofke gehen von der Flache keine bedeut-
. same klimatischen Funktionen aus. Die geplante Nutzung (Schup-
sl e o pen) lasst auch keine erhebliche Luftbelastungen erwarten zumal
das Gebiet sich in exponierter gut durchliifteter Lage befindet.
Landschaftsbild o
Es sind keine Einrichtungen und Anlagen fir die 6ffentliche oder pri-
Freizeit / P vate Erholungsnutzung betroffen. Auch werden keine Weg-
Erholung verbindungen durchschnitten, die als Spazier-, Wander- oder Rad-
wege von besonderer Bedeutung sind.
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturgiter, wie
Baudenkmale, archaologische Fundstellen, Kultur- und Boden-
Kult d denkmaler, Geotope oder Béden mit einer besonderen Funktion als
S:c:r-ﬁr:r [ Archiv fur die Natur- und Kulturgeschichte betroffen.

. Besondere Sachguter sind nach derzeitigem Kenntnisstand eben-
falls nicht betroffen bzw. bleiben substanziell ggf. erhalten oder wer-
den verlegt bzw. an die Planung angepasst (z.B. Leitungstrassen).

Mensch )
Wechselwirkungen ° Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen Uber die

schutzgutbezogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

6.3.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergénzt
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6.3.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

Die Wertigkeit der im rund 0,66 ha grof3en Plangebiet vor-
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt:

Wertstufe Biotope / Nutzungen Flache | Anteil
Hoch Geschiutzte Feldhecke 0,06 ha 9,1 %
Mittel Fettw iese mittlerer Standorte 0,60 ha| 90,9 %
Gering nicht betroffen 0,00 ha 0,0 %
Sehr gering | nicht betroffen 0,00 ha 0,0 %
Ohne nicht betroffen 000ha| 0,0%
Bedeutung

Summe:| 0,66 ha| 100,0 %

Fir die vorhandene geschitzte Hecke wird
davon ausgegangen, dass sie sich auf der Be-
bauungsplanebene am Rand des Plangebietes
erhalten lasst. Erhebliche Beeintrachtigungen
des Heckenbestand durch die direkt angren-
zende geplante Bebauung (Funktionsverlust)
sind jedoch nicht auszuschlielen.

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere Bedeutung

Die geplante Flachenausweisung beansprucht ein schwach |v/erust von Flachen die fiir den Biotop- und Ar- °®
strukturiertes Gebiet mit einer geringen Anzahl unterschiedli- | tonschutz sowie in Bezug auf die biologische )
cher Biotoptypen und Habitate, das fiir den Biotopverbund |vselfalt vorherrschend von einer allgemeinen bis
ohne besondere Bedeutung ist. naturschutzfachlichen Bedeutung sind. ( 1 J

Tiere und Pflanzen

Das Gebiet besitzt potentielle Eignungen fiir planungsrelevante
Arten aus der Gruppe der Vogel. Im Rahmen einer ersten
Begehung konnten im Gebiet folgende Vogelarten festgestellt
werden: Rabenkrahe, Grinfink, Kohlmeise (zahlreich), Amsel,
Mausebussard, Turmfalke, Elster.

Das Vorkommen von Lebensstatten besonders / streng ge-
schiitzter oder FFH-Arten aus der Gruppe der Farn- und BIU-
tenpflanzen, Reptilien, Amphibien, Wirbellose ist nicht zu er-
warten.

Sofern die im Gebiet vorhandene Hecke erhal-
ten werden kann, sind nutzbedingte Beein-
trachtigungen (Storeffekte) insbesondere flr
Végel nicht zu erwarten. Dartber hinaus kann
nicht ausgeschlossen werden, dass die Hecke
eine Leitstruktur fir Fledermausarten bildet.
Vertiefende Untersuchungen sind auf Ebene ei-
nes Bebauungsplan-Verfahrens durchzufiihren.

Eine Beeintrachtigung anderer planungsrele-
vanter Arten in den (iberplanten Bereichen und
damit ein Versto3 gegen artenschutzrechtliche
Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i.V.m.
Abs.5 BNatSchG ist nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht zu erwarten.

(x)

Boden / Flache --> mittlere Bedeutung

GemalR der Bodenkarte der Landesanstalt fiir Geologie, Roh-

stoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet folgen-

de Bdden auf:

* Bodeneinheit n3: Pararendzina und Pelosol-Pararendzina
aus tonreicher Unterjura-FlieRerde und Mergelsteinzersatz

Uberbauung von mittelwertigen Béden mit nicht
unterkellerten Schuppen und vorherrschend
wasserdurchlassigen Belagen (Erschlieung)

bis
[ X J

Bewertung der im Gebiet vorkommenden Boden (Quelle: LGRB 2019)

Wertstufe der Bodeneinheiten
n3
Standort fUr naturnahe Vegetation -
Nattirliche Bodenfruchtbarkeit mittel (2,0)
gering bis mittel (1,5)
hoch bis sehr hoch (3,5)
Mittel (2,33)

Bodenfunktionen

Ausgleichskdrper im Wasserhaushalt

Filter und Puffer fir Schadstoffe

Gesamtbewertung
Quelle: LGRB, Dezember 2019

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB 2019)
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@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild--> mittlerer Bedeutung
Das Gebiet umfasst einen exponierten Griinlandhang mit |Das Vorhaben flihrt zu Eingriffen in eine regionalpla-
einer landschaftspragenden hochwiichsigen Hecke an |nerische Griinzasur. Der derzeit noch rund 250 m
der Hangkante. Aufgrund der exponierten Hanglage ist |breite Abstand zwischen den bebauten Siedlungsfla-
die Flache aus nérdlicher Richtung weithin sichtbar. Aus [chen von Sickingen und Bodelshausen verringert sich L]
Westen, Osten und Siden ist die Einsehbarkeit aufgrund |bei der Verwirklichung der Planung auf rund 100 m.
angrenzender Bebauung und Gehdlzflachen gering. _ |Aufgrund der exponierten Lage der Vorhabensflache
Gemal nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO |sind insbesondere aus nérdlicher Richtung betrachtet
Institut fur Landschaftsplanung und Okologie, Universitat |weithin sichtbare, das landschaftliche Erscheinungs-
Stuttgart) Iiegt die Landschaftsbildqualitét im Plangebiet bild erheblich verandernde Wirkungen ZU erwarten.
im +/- mittleren Bereich.
(é” ‘\!4/:"‘\:’3'; (’.‘4&\‘&\ ri -\'n"”!""ﬂ"'/"lT 7
5 Landschaftsbildqualitat 5 ¥ 2

P—— 10 (hoch)

0 (niedrig)
% ©ILPO Universdat Stutigarnt 11/2014 h
Lo =77 _ | Katengrundlage RIPS/LUBW 2013 &

AN I 7
Ausschnm Landschaftsblldbewertung BW © ILPG Universitét Stuttgart 2014 Ansicht aus Osten auf das Plangebiet
@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

6.3.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschatz-
ung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fir die Schutzgiter entstehenden Auswirkungen und Beeintrachti-

gungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:
Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische | Pflanzen und = Oberflachen-ge- Klima / . .| Mensch/ Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Flache wisser Grundwasser Luft Landschaftsbild holung Sachgiiter
® bis 0@ (X) ® his @O X X X o0 X X

@@®® schr erheblich / @@ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (x) weitere Untersuchungen erforderlich

Durch die geplante Bebauung und die damit verbundene Flachenversiegelung und Uberbauung entstehen fiir
die Schutzgiter Biotope, Boden/ Flache wenig erhebliche bis erhebliche Beeintrachtigungen. Als erheblich ist
der Eingriff in das Landschaftsbild zu bewerten, insbesondere da durch die geplante Bebauung sich die
Siedlungsflachen von Sickingen und Bodelshausen stark anndhern. Belange des Artenschutzes sind auf Ebene

des BPlan-Verfahrens noch vertiefend zu untersuchen.

6.3.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fir die einzelnen Schutzgiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Malinahmen speziell fir das vorliegende Baugebiet folgende Punkte berlcksichtigt werden und

gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflielen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope | <  Erhalt der nach § 30 BNatSchG geschiitzten Hecke im Gebiet (Pflanzbindung), zwischen der Hecke und den Schuppen
sollte eine mdglichst breite Abstandsfldche eingehalten werden.

«  Sofern die nach § 30 BNatSchG besonders geschiitzte Hecke nicht erhalten werden kann muss der Verlust auerhalb des
Plangebiets ausgeglichen werden.

Eingriinung des Plangebiets mit einer hochwachsenden Hecke am Nordwestrand des Plangebiets.

Landschaftsbild
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6.4 Sick-04: Gewerbliche Bau

flaiche 'Erweiterung Seewiesen' in Hechingen Sickingen

6.4.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage Gemarkung Sickingen, Gewann 'Seewiesen'
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035
Umweltpriifung gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung einer
rund 3.200 m? (0,32 ha) groRRen
gewerblichen Erweiterungsflache
am Ortsrand von Bodelshausen je-
doch auf der Gemarkung Sickingen
im  Anschluss an bestehende
Gewerbeflachen im Osten.

Das Gebiet ist im rechtskraftigen
FNP als ,Fldache fiir die Landwirt-
schaft® bzw. als ,Flache fiir Mal3-
nahmen zum Schutz von Natur und
Landschaft® ausgewiesen und wird
im Rahmen der ,Gesamtfortschreib-
ung Flachennutzungsplan 2035 zu-
kinftig als ,Gewerbliche Bauflache*

dargestellt.

N7 &&x
#GhaienRe

uteg

FNP genehmigt

-
7.
» ..

7

-

4.
&

*
s
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SICKINGEN 7™

Bestand (FNP genehmigt)
Flache fiur die Landwirtschaft: 0,32 ha

Planung FNP 2035
Gewerbliche Bauflache: 0,32 ha

FNP-Anderungsfliche:

0,32 ha

FNP-Anderungsfliche: 0,32 ha
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6.4.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachpldnen sowie tibergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013
Im Regionalplan ist das Plangebiet als ,Regionaler Griinzug“ (Vorrangebiet) PS. 3.1.1 und
,Gebiet flir Bodenerhaltung” (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.2.2 ausgewiesen.

Natura 2000 (FFH- Gebiet /
Vogelschutzgebiet)

nicht betroffen

Natur- | Landschaftsschutz-
gebiete / Naturdenkmale

nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope
nach §30 BNatSchG

Q

Geschiitzte Biotope (rot) im Bereich des Plangebiets (Quelle: LUBW 2019)

Die Flachenausweisung beansprucht im Siidosten Teilflachen des nach § 30 BNatSchG ge-
schitzten Biotops Nr. 1-7619-417-7338 (,Feuchtbiotopkomplex an Bach nordwestlich der
K 7106“) in einem Umfang ca. 761 m?, mit einer Nasswiese (ca. 468 m?) und bachbegleitenden
Geholzen, die im Gebiet als Feldgehdlz geschiitzt sind (ca. 293 m?). Im Rahmen eines derzeit in
der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans ist vorgesehen entlang der Plangebietsgrenze im
Sudosten einen 15 m breiten Streifen als Pflanzbindung auszuweisen. Dadurch kann das im
Plangebiet liegende geschitzte Feldgehélz vollstdndig und Teile der Nasswiese (ca. 146 m?) er-
halten werden. Fir den Verlust der Rest-Nasswiese im Gebiet (322 m?) muss eine planexterner
Ausgleich durchgefiihrt werden.

FFH-Mahwiesen

nicht betroffen

Fachplan landesweiter
Biotopverbund /
Generalwildwegeplan

Biotopverbund feuchte Standorte
- Kernflache

Kernraum

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum

Biotopverbundfldchen feuchter Standorte im Bereich des Plangebiets (Quelle: LUBW 2019)

Durch die Flachenausweisung kommt es zu einer Beanspruchung von Kernflichen und
Kernraumen fiir den Biotopverbund feuchter Standorte, die insgesamt im Gebiet der VVG einen
geringen Verbreitungsgrad aufweisen, insofern sind Eingriffe in solche Flachen als erheblich
einzustufen. Die Kernflache im Suidosten soll dabei im Rahmen eines derzeit in der Aufstellung
befindlichen Bebauungsplans erhalten werden (Flache mit Pflanzbindung), der Kernraum geht
jedoch zum Uberwiegenden Teil verloren.

Dariiber hinaus tangiert die Flachenausweisung einen 1000 m-Suchraum fir den Biotopverbund
mittlerer Standorte, erhebliche Beeintrachtigungen fiir die Biotopverbundfunktionen sind dadurch
nicht zu erwarten. Biotopverbundflachen trockener Standorte oder Wildtierkorridore sind nicht be-
troffen.

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen

Uberschwemmungsgebiet /
-flachen (HQ100)

nicht betroffen
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6.4.3 Kurzbeschreibung des Plangebiets

¥

Das rund 3.200 m? grofRe Plangebiet befindet sich am sidlichen Ortsrand von Bodelshausen auf der

Gemarkung Sickingen auf einem schwach nach Nordosten abfallenden Gelande (516 m bis 514 m . NHN) in
der Talmulde des Mihlbachs der aulRerhalb des Plangebiets an der sidostlichen Plangebietsgrenze verlauft;
Teile des nach § 30 BNatSchG besonders geschiitzten gewasserbegleitenden Gehodlzsaums befinden sich
jedoch innerhalb des Plangebiets. Stdostlich davon verlauft die K 7106 und daran anschlief3end die Bahnlinie
der Zollern-Alb-Bahn.

Im Nordwesten grenzt das rund 40 m breite und 80 m lange Plangebiet an einen asphaltierten Feldweg und
nordlich an ein Mischgebiet auf der Gemarkung Bodelshausen. Im Nordosten befinden sich noch nicht bebaute

Grunlandflachen, die im rechtskraftigen FNP bereits als Gewerbeflachen ausgewiesen sind.

Naturrdumlich gehort das Gebiet zum Mittleren Albvorland. Geologisch befindet es sich im Bereich des
Unterjuras, vorherrschend ist die Posidonienschiefer-Formation, die im Siidosten langs des Mihlbachs teils mit
FlieBerden und Verschwemmungssedimenten tberdeckt ist. Im Nordwesten treten anteilig auch die Schichten
der Jurensismergel-Formation auf. Die Boden sind vorherrschend von einer mittleren bis hohen Wertigkeit mit

einer vorherrschend geringen Wasserdurchlassigkeit.

Das Plangebiet wird ausschlieBlich als Grinland genutzt mit einer Magerwiese die die Kriterien zur Einstufung
als FFH-Mahwiesen derzeit jedoch nicht erflllt. Richtung Bachgehdlz, das teilweise innerhalb des Plangebiets

liegt, gehen die Magerwiesen in eine nach § 30 BNatSchG geschitzte Nasswiese Uber.

Ansicht aus Nordwesten auf das Plangebiet
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6.4.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fur diejenigen Schutzglter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen gemaR § 2 Abs.4
Satz 1 BauGB auch im Sinn eines Eingriffs gemal § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand
entsprechend nachfolgender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden kénnen und deshalb einer ndheren

Untersuchung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtiich | Begriindung
auszuschlieBen keine
Biotope L
Arten L
Boden (]
Grund- [ ] In Gewerbegebieten ist mit einem hohen Uberbauungs- und Versiegelungsgrad zu
wasser rechnen und damit auch mit einer entsprechenden Reduzierung der

Grundwasserneubildung. Dariliber hinaus besteht nutzungsbedingt ein erhdhtes
Verschmutzungsrisiko durch Schadstoffeintrage in das Grundwasser. Davon sind
jedoch im Plangebiet keine Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame
Grundwasservorkommen betroffen. Die im Gebiet anstehenden hydrogeologischen
Schichten des Unterjuras bilden einen Grundwassergeringleiter (Quelle LUBW).
Die Wasserdurchlassigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet anstehenden
Bdden ist vorherrschend gering bis sehr gering (Quelle LGRB), so dass erhebliche
Beeintrachtigungen flir das Grundwasser nicht zu erwarten sind.

Oberflachen- [ ] Oberflachengewasser in Form von Bachen, zeitweise wasserfiihrenden Graben
gewasser oder Stillgewassern sind nicht direkt betroffen. Im Slidosten wird das Plangebiet
jedoch unmittelbar vom Muhlbach begrenzt.

Im Rahmen eines derzeit in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans, der Teil
der vorliegenden FNP-Entwicklungsflache umfasst; ist vorgesehen entlang des
Mihlbachs einen 15 m breiten Streifen als Pflanzbindung auszuweisen so dass
der dortige Geholzstreifen am Bach und anschlieRendes Griinland wie vorhanden
erhalten bleibt. Erhebliche Beeintrachtigungen des Gewassers sind deswegen
nicht zu erwarten.

Klima und [ ] Das Plangebiet umfasst eine kleine, maRig ausgepragte Mulde Uber die Frisch-
Luft und Kaltluft in den unterliegenden Siedlungsraum, der dort durch bestehende
Gewerbeflachen bereits Uberbaut ist, abflieRt. Die Erweiterung der Bauflachen in
einer Breite von ca. 40 m unter Berlcksichtigung eines ca. 15 m breiten von
Bebauung freizuhaltenden Streifens entlang des Tiefpunkts der Mulde, wie es im
Rahmen eines derzeit in der Aufstellung begriffenen BBP geplant ist, lasst keine
erheblichen Beeintrachtigungen fiir das Siedlungsklima erwarten.

Landschafts- [ ]

bild

Erholung o Offentliche Freizeit- und Erholungsflachen sind nicht betroffen, ebenso keine fiir
die Erholungsnutzung bedeutende Wegverbindungen.

Kultur- und L Nach derzeitigen Kenntnisstand sind keine Kulturgiter, wie Baudenkmale, archéo-

Sachgiiter logische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope oder Bdden mit einer
besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und Kulturgeschichte betroffen.
Besondere Sachguter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht betrof-
fen bzw. bleiben substanziell erhalten (Zufahrten, Leitungen etc.).

Mensch o Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn- und Woh-
numfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind anlage- oder be-
triebsbedingt nicht zu erwarten

Wechsel- ° Erhebliche Wechselwirkungen uber die schutzgutbezogene Beurteilung hinaus

wirkungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erkennbar.

6.4.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange

— wird im weiteren Verfahren ggf. ergdnzt
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6.4.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

Schutzgut
Bestand / Bewertung

zu erwartende
Umweltauswirkungen

Erheb-
lichkeit

Biotope / biologische Vielfalt --> hohe Bedeutung

Die Flachenausweisung flr ein Gewerbegebiet (0,32 ha) bean-
sprucht gefahrdete und seltene Biotoptypen; Teil der Flache sind
auch von besonderer Bedeutung fiir den Biotopverbund feuchter
Standorte. Die Kombination / Abfolge Bachgehdlz, Nasswiese
und Magerwiesen in den hoher gelegenen Bereichen ist als
hochwertig einzustufen.

Die Wertigkeit der im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen
verteilt sich im Einzelnen wie folgt:

Wertstufe Flache

0,05 ha

Anteil
16,83 %
0,03 ha| 9,05%
0,24 ha | 74,12 %
Nicht betroffen - -

Biotope / Nutzungen

Nassw iese (geschiitzt gemaR § 30 BNatSchG)

Hoch Feldgeholz (geschitzt gemaR § 30 BNatSchG)

Magerw iesen

Mittel
Gering /
Sehr gering
Ohne
Bedeutung

Nicht betroffen - -

Nicht betroffen - -

Summe:| 0,32 ha| 100,0 %

Durch die Bebauung des Gebiets sind sehr
erhebliche Verluste und Beeintrachtigungen
fur die nachfolgend aufgefiihrten natur-
schutzfachlich hochwertigen Biotope und
Funktionen zu erwarten:

« Verlust von Biotopen die zu den gefahrde-
ten (Magerwiese) und stark geféhrdeten
(Nasswiese) Biotoptypen in Baden-Wirt-
temberger gemal Roter Liste gehdren.

« Beeintrachtigungen von Biotopverbundfunk-
tionen feuchter Standorte im Landschafts-
raum

Im Rahmen eines derzeit in der Aufstellung

befindlichen Bebauungsplans, der Teile der

vorliegenden FNP-Entwicklungsflaiche um-
fasst, ist vorgesehen entlang des Mihlbachs
einen 15 m breiten Streifen als Pflanzbin-
dung auszuweisen, so dass das Feldgehdlz
am Mihlbach vollstandig und die geschiitzte
Nasswiese teilweise erhalten werden kann.

Tiere und Pflanzen

Als Durchzigler / Nahrungsgaste konnten im Rahmen einer er-
sten Begehung im Gebiet folgende Vogelarten festgestellt wer-
den: Neuntoter, Haussperling, Amsel, Mehilschwalbe, Goldam-
mer, Ringeltaube, Elster, Gartengrasmiicke.

Das Vorkommen von Lebensstatten besonders / streng ge-
schiitzter oder FFH-Arten aus der Gruppe der Reptilien, Amphibi-
en, Saugetiere, Wirbellose ist nicht zu erwarten bzw. entspre-
chende Vorkommen konnten nicht festgestellt werden.

Vertiefende Untersuchungen sind auf der
Ebene des Bebauungsplan-Verfahrens fir
die Artengruppe der Vogel insbesondere Bo-
denbriter und Pflanzen durchzufiihren.

Eine Beeintrachtigung anderer planungsrele-
vanter Artengruppen in den uberplanten Be-
reichen und damit ein Versto} gegen arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestdnde nach §
44 Abs. 1 i.V.m. Abs.5 BNatSchG ist nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten.

(X)

Boden / Flache --> mittlere bis hohe Bedeutung

Gemal der Bodenkarte der Landesanstalt fir Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau (LGRB, 2020) treten im Plangebiet folgende
Bdden auf:

* Bodeneinheit n15 (Fldchenanteil 38 %): Kolluvium-Pseudogley, z. T. (iber
Pelosol-Pseudogley, Kolluvium tber Pseudogley und Pseudogley, aus holo-
zdnen Abschwemmmassen iber tonreicher Unterjura-FlieRerde

+ Bodeneinheit n34 (Flachenanteil 48 %): Mittel und maRig tiefes, z. T. pseu-
dovergleytes Kolluvium und Kolluvium Uber Pelosol aus holozénen Ab-
schwemmmassen iber FlieRerden

* Bodeneinheit n52 (Flachenanteil 14 %): Pseudogley-Pelosol, Pelosol-Pseu-
dogley und Pelosol-Braunerde-Pseudogley aus geringméchtiger l6sslehmhal-
tiger FlieRerde Uber Opalinuston-FlieRerde

In Gewerbegebieten ist mit einem hohen
Uberbauungs- und Versiegelungsgrad zu
rechnen. Dadurch kommt es im Plangebiet
zum dauerhaften Verlust von vorherrschend
mittel- bis hochwertigen Béden.

Bewertung der Béden im Gebiet

5 Wertstufe der Bodeneinheiten
Bodenfunktionen

n15 n34 n52
Standort fiir natur-
nahe Vegetation
y jé‘;]rt't'fahrﬁeﬁ‘t"de“‘ mittel 2,0) nittel bis hoch (2.5) nitel (2.0)
Ausgleichskomer | gengbisnite (15) | - mitel bishoch 25 gering (L)
Fier und Puller 101 oo 3 hoch bissefrhoch 35) | mitel bishoch (25)
Gesamthewertung Mittel (217) mittel bis hoch (283) Gering bis mittel (1,83)

Quelle: LGRB 2020

Ausschnitt Bodenkarte (Quelle: LGRB

LA Tag % L
ASAL LR S

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich
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pragenden Gehdlzkulisse am Sudostrand (Feldgeholz ent-

Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit
Landschaftsbild--> mittlere geringe Bedeutung

Das Plangebiet ist Teil einer maRkig abwechslungsreichen | Durch das Vorriicken der Bebauung um ca. 40 m
ortsrandnahen Wiesenlandschaft mit einer landschaftsbild- | in die freie Landschaft ist keine erhebliche Veran- °

derung des derzeitigen landschaftlichen Erschei-

nungsbilds im Gebiet zu erwarten. Die ab-
schirmende Geholzkulisse am Sidostrand soll im
Rahmen des BBP-Verfahrens erhalten werden
(Pflanzbindung)

lang Mihlbach) und wird durch angrenzende Wohn- und
Gewerbeflachen in ihrem Erscheinungsbild nachhaltig mit-
gepragt wird.

Die Einsehbarkeit / Fenwirkung der Flache ist durch an-
grenzende Bauflachen (Norden / Nordosten) und Gehdlz-
strukturen (Sidosten) sowie durch seine leichte Mulden-
lage maRig bis gering.

GemaR nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO In-
stitut fir Landschaftsplanung und Okologie, Universitét
Stuttgart) liegt die Landschaftsbildqualitat im Plangebiet +/-
im Bereich des Mittelwertes.

I P2 T 2 & i

\

Landschaftsbildqualitat ,\.
P 10 (hoch)

\:;- e

_ 0 (niedrig)

© ILPO Universitat Stuttgart 11/2014
Kartengrundlage: RIPS / LUBW 2013

‘ ’d AETL
“%@M’ L,

Ausschnitt Landschaftsbildbewertung BW © ILPO Umvers:tat Stuttgart 2014

Ansicht aus Nordesten auf das Plangebiet

®@®@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

6.4.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw. Gesamteinschiatzung
der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung flr die Schutzgiter entstehenden Auswirkungen und Beeintrachti-
gungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische|Pflanzen und x Oberflachen-ge- Klima / . .| Mensch/ Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Fldche wasser Grundwasser Luft Landschaftsbild holung Sachgiiter
000
U:d (X) ( ] J X X X [ X X

@O®® schr erheblich / @@ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (x) weitere Untersuchungen erforderlich

Es kommt durch die Flachenausweisung zu erheblichen Eingriffen in nach der Roten Liste stark gefahrdete
(Nasswiese) und gefahrdete (Magerwiesen) Biotoptypen sowie zum Verlust von Flachen fir den Biotopverbund
feuchter Standorte.
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6.4.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fiir die einzelnen Schutzgiiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Mafinahmen bei einer Verwirklichung des vorliegenden Baugebiets folgende Punkte bericksichtigt
werden und gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflieen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope »  Pflanzbindungen fir das bachbegleitende Gehdlze entlang des Muhlbachs sowie fiir Teile des vorgelagerten

Griinlands (Nasswiese, Magerwiese). Fiir die verbleibenden Nasswiesenreste im Plangebiet ist eine dauerhafte
fachgerechte Pflege sicherzustellen.

»  Fur die Verlust von Teilen der nach § 30 BNatSchG besonderes geschitzten Nasswiese sind auRerhalb des
Plangebiets Ausgleichsmafnahmen durchzufiihren.

« Im Rahmen planexterner Ausgleichsmalinahmen sind inshesondere MaRnahmen durchzufiihren die zur Auf
wertung von Biotopverbundfldchen feuchter Standorte flihren.

Landschaftshild «  Eingrlinung des Plangebiets am Siid- und Nordwestrand zur freien Landschaft hin.
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7 STADT HECHINGEN: ORTSTEIL STEIN

71 Stei-03: Wohngebiet ,,Seelenécker“in Hechingen - Stein

7.1.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035
Lage Gemarkung Stein, Gewann 'Seelenacker’
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035

Umweltpriifung

gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist die Ausweisung eines
rund 5.700 m? (0,57 ha) grofien
Wohngebiets am stddstlichen Orts-
rand von Stein im Anschluss an

westlich angrenzende Wohngebiete.

Dazu wird ein im rechtskraftigen
FNP als Flache fur die Landwirt-
schaft ausgewiesener Bereich im
Rahmen der Gesamtfortschreibung
2035
Wohnbauflache ausgewiesen.

Flachennutzungsplan als

Nse L-nu?:.'maide
AN
Y Nk

N

Lage im Raum (Topographische Karte TK10, unmal3stéblich)

FNP 2030 genehmigt

Flache fur die Landwirtschaft: 0,57 ha

Planung FNP 2035
Wohnbauflache:

0,57 ha

FNP-Anderungsfliche:

0,57 ha

FNP-Anderungsfliche: 0,57 ha
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7.1.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachplanen sowie libergeordnete
Planungen von Belang

Regionalplan Neckar-Alb

e . .I : :
Ausschnitt Regionalplan Neckar-Alb 2013
Im Regionalplan ist das Plangebiet als ,Regionaler Griinzug“ (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.1.1 und
,Gebiet fiir Bodenerhaltung® (Vorbehaltsgebiet) PS. 3.2.2 ausgewiesen. Uniberwindbare
Hindernisse mit regionalplanerischen Zielsetzungen bestehen nicht.

Natura 2000 (FFH- Gebiet /
Vogelschutzgebiet)

nicht betroffen

Naturschutzschutzgebiet /
Naturdenkmal

nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiet

nicht betroffen

bes. geschiitzte Biotope
nach §30 BNatSchG

Geschiitzte Biotope (rote Fldache) im Bereich des Vorhabens. Quelle: LUBW 2019
Im Sid grenzt direkt an das Plangebiet der geschltzte Biotop Nr. 1-7619-417-7305 ,Feldgehdlz 111

FFH-Mahwiese

sudlich von Stein®. Erhebliche Beeintrachtigungen fir den Biotop sind nicht zu erwarten.

s 52, e

IR ) BbdicAsriiate - - Aut

Brit e ' o
2
® L ) " Seelengv
) o -
il . i o | -
h_ 7 3 ) -
2 £ & =
=R > 3 e
iy L &%) B
Helle o Hasgenteunt
5

Alisried

Obere Girten

Haucenbriihl

FFH-Mé&hwiesen (gelbe Flédche) im Plangebiet. Quelle: LUBW 2019

Die Flachenausweisung tangiert im Siiden eine rund 315 m? grof3e Teilflache einer anschlieenden
grol¥flachigen FFH-Mahwiese (Erhaltungszustand C = durchschnittlicher oder beschrankter
Erhaltungszustand).

Der zu erwartende Verlust der FFH-Mahwiesen durch die geplante Wohnbebauung fiihrt zu einem
Verstol3 gegen § 19 BNatSchG in Verbindung mit dem Umweltschadensgesetz. Um diesen zu
vermeiden muss der durch die geplante Bebauung verursachte Verlust der FFH-Mahwiesen im
gleichen flachenmaRigen Umfang 1:1 (Neuanlage 315 m?) auflerhalb des Gebiets ausgeglichen
werden.

Umweltbericht

Seite 133



UMWELT * VERKEHR * STADTPLANUNG

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Hechingen - Jungingen - Rangendingen BUROGFR@RER.

Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan 2035

Fachplan landesweiter
Biotopverbund |
Generalwildwegeplan

7

Stein, ..

Edducher

Biotopverbund mittlere Standorte
I Kemfiache

5 - Kernraum

500 m - Suchraum

1000 m - Suchraum

1 pdatcale {

Tieacher

R ——

Biotopverbundfldchen mittlerer Standorte. Quelle: LUBW 2019
Biotopverbundflache trockener und feuchter Standorte sowie Wildtierkorridore sind nicht betroffen.
Das Plangebiet tangiert jedoch im Stdwesten Kernflachen und -rdume sowie 500m-Suchraume fiir
den Biotopverbund mittlerer Standorte.

Der Verlust und die Isolierung / Fragmentierung von Kernflachen und Kernrdume fuhrt zu einer Ver-
schlechterung der Biotopverbundfunktion und einer Verminderung der Durchldssigkeit der
Landschaft, was wiederum die Ausbreitung und den Erhalt von Artenvorkommen beeintrachtigt und
sich negativ auf die biologische Vielfalt auswirkt (Mindestareale, Artenaustausch). Deshalb kann
nicht ausgeschlossen werden, dass sich durch die Umsetzung des Vorhabens eine
Verschlechterung der Biotopverbundfunktion ergibt.

Uberschvypmmungsgebiet
I HQ-100 Uberflutungs-
flichen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

nicht betroffen
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Das rund 5.700 m? grof3e Plangebiet liegt im Naturraum des Siidwestlichen Albvorlands. Geologisch befindet es
sich im Bereich des Keupers mit der Trossinger-Formation (Knollenmergel), die im Gebiet vollstdndig mit
holozanen Abschwemmmassen Uberdeckt ist. Bodenkundlich treten im Gebiet hochwertige Boden auf. Das
Gelande fallt schwach von +/- 465 m G.NN im Stiden auf 461 bis 463 (.NN im Norden ab.

Bezuglich der Biotopausstattung und Nutzung teilt sich das von einem asphaltierten Feldwe ge durchschnittene
Gebiet wie folgt auf.

Die 6stlich des Feldweges gelegene Flache
umfasst eine Fettwiese mit einem etwas intensiv-
er genutzten Grinlandstreifen in der Mitte dort
befinden sich Holzlager und Hochbeete sowie
einige jungere Obstbaumpflanzungen.

Westlich des Feldwegs verlauft parallel zum Weg

ein Wassergraben mit Sohlschalen, anschlieRend

Wieseflachen mit einem von Gehdlzen umgeben . i1t aus Siiden auf den s
_

s

Schuppen (Obstbaume, Hasel teils Ziergeholze). X ) Sva
Die Wiesen umfassen Fettwiesen teils im Norden |
auch Magerwiesen (maRig artenreiche Kohldistel- [
Glatthaferwiese). '
Am Plangebietsrand im Westen verlauft ein
weiterer Graben am bestehenden Siedlungsrand.
Dort befindet sich auch ein baumheckenartiger |

Geholzstreifen der zum Siedlungsbereich gehdrt.  Ansicht aus Norden auf den westelichen Teil des Plangebiets

Begrenzt wird das Gebiet im Norden von einer Bahnlinie mit anschlieRenden Misch- und Gewerbegebieten. Im
Westen grenzt bestehende Wohnbebauung an. Nach Siiden schlieRen sich an das Gebiet abwechslungsreiche
Hangflachen mit Wiesen, Streuobst und Feldgehdlzen / Hecken an. Randlich verlauft hier eine Hochspannungs-

leitung am Gebiet vorbei.
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7.1.4 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt nachfolgend
nur fir diejenigen Schutzguter bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, auch im Sinn eines
Eingriffs gemaR § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle

vorab nicht ausgeschlossen werden kénnen und deshalb einer ndheren Untersuchung bediirfen.

erhebliche Auswirkungen

Schutzgut vorab nicht | voraussichtlich | Bégriindung
auszuschlieBen keine

Biotope / P

biologische Vielfalt

Tiere und

Pflanzen i

Boden | Flache [ ]

Wasserschutzgebiete oder nutzbare und bedeutsame Grundwasservorkom-
men sind nicht betroffen. Die im Gebiet anstehenden hydrogeologischen
Schichten des Knollenmergels bilden einen ,Grundwassergeringleiter mit ge-
ringer bis sehr geringer Ergiebigkeit* (LGRB). Der Knollenmergel wird im Ge-
biet vollstandig von Deckschicht mit einer sehr geringen bis fehlenden Poren-
durchlassigkeit und mafiger bis sehr geringer Ergiebigkeit iberlagert. Die
Wasserdurchlassigkeit (Grundwasserneubildung) der im Gebiet anstehenden
Béden ist sehr gering bis mittel (Quelle LGRB). Erhebliche Beeintrachtigun-
gen des Schutzgutes sind nicht zu erwarten aufgrund der geringen GréRe der
Bauflache, den hydrologischen Gegebenheiten und da durch die geplanten
Nutzung (durchgriintes Wohngebiet) auch keine Schadstoffeintrage in den
Untergrund zu erwarten sind.

Im Plangebiet treten keine natlrlichen Oberflichengewasser auf. Im Westen
des Plangebiets befinden sich lediglich zwei zeitweise wasserfihrende
Entwasserungsgraben ohne besondere wasserwirtschaftliche oder
o naturschutzfachliche Bedeutung. Ein Graben verlduft parallel zu einem
asphaltieren Feldweg und weist z.T. Sohlschalen auf. Der andere Graben
verlauft 1angs der westlichen Plangebietsgrenze entlang des dort angrenzen-
den Wohngebiets.

Aufgrund der geringen Grofe gehen von der Flache keine bedeutsame
klimatischen Funktionen aus. Erhebliche Beeintrachtigung des Schutzgutes
sind aufgrund der geplanten Nutzung (durchgriintes Wohngebiet) und auf
Grund der geringen GréRe der Vorhabensflache nicht zu erwarten.

Grundwasser o

Oberflachen-
gewasser

Klima und Luft {J

Landschaftsbild [ J

Fir die ortsrandnahe Erholung ist das Gebiet von mafig bis geringer Bedeu-
tung und dient vorwiegend als Durchgang in die freie Landschaft. Es sind kei-
ne Einrichtungen und Anlagen fir die &ffentliche Freizeit- und Erholungsnut-
zung betroffen. Auch werden keine Wegeverbindungen tangiert oder beein-
trachtigt, die als Wander- oder Radwege von besonderer Bedeutung sind.
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Kulturglter, wie Baudenkmale,
archaologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmaler, Geotope oder
Bdden mit einer besonderen Funktion als Archiv fir die Natur- und
Kulturgeschichte betroffen. Besondere Sachgliter sind nach derzeitigem
Kenntnisstand ebenfalls nicht betroffen.

Mensch o Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes (Wohn- und
Wohnumfeldfunktionen, Gesundheit, Naherholung, Immissionen) sind an-
lage- oder betriebsbedingt durch das geplante Wohngebiet nicht zu erwar-
ten.

Erhebliche Beeintrachtigungen von Wechselwirkungen uber die schutzgutbe-
zogene Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.

Freizeit |
Erholung o

Kultur- und P
Sachgiiter

Wechselwirkungen o

7.1.5 Erkenntnisse aus der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
— wird im weiteren Verfahren ggf. ergédnzt
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7.1.6 Ermittlung, Bewertung und Prognose der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

auf die betroffenen Schutzguter

Schutzgut Bestand / Bewertung zu erwartende Erheb-
Umweltauswirkungen lichkeit
Biotope / biologische Vielfalt --> mittlere Bedeutung
Die FNP-Flachenneuausweisung beansprucht siedlungsna- | Bei Durchfiihrung der Planung kommt es auf rund
he, maRig strukturierte Wiesenflachen mit teils halbgarneri- |5 % der Flache zu geringfligigen Verlusten von
schen Nutzungen und Siedlungsgehdlzen. Teilen einer Magerwiese (= FFH-Mahwiese). Ge-| @@ @®
Die Wertigkeit der im rund 0,57 ha groRen Plangebiet vor- méiB der Roten Lli.Ste der Biotgptypen in Baden-
kommenden Biotoptypen verteilt sich wie folgt: Wirttemberg gehdren Magerwiesen zu den lan-
" desweit gefahrdeten Biotopen. Der Erhaltungszu-
Wertstufe Biotope /Nutzungen | Flache | Anteil || qianq der FFH-Mahwiesen wird von der LUBW fiir
Sehr hoch Nicht betroffen - - Baden-Wdrttemberg als unglinstig bis schlecht
Hoch Magerw iese mittlerer Standorte | 0,03ha| 5,3 % | | eingestuft. Insofern ist der Verlust von Magerwie-
Mttel ;Ztl:\:llw:]eescek:imerer Standorte 0.49ha| 86,0 % |S€N grundsatzlich als sehr erheblich einzustufen.
- — .| | Erhebliche Beeintrachtigungen entstehen durch
Gering Intensvgriiniand 0.02ha| 35% || 4en Verlust von Biotoptypen mit einer aligemeinen| @®
Sehr gering Lagerflachen Hochbeete 0.01ha 17 % || naturschutzfachlich Bedeut Fettwi
Graben mit Sohlschalen . . urschutzfachlichen edeutung  (Fettwiese,
. o :
Ohne Bedeutung | Feldw eg (Asphalt), Schuppen | 0,02ha| 3,5% fBaumhecke), die rund 86 % des Plangebiets um-
assen.
H h 1 % .
Summe:| 0,57 ha| 100,0 % Rund 9 % der vorhabensbedingt beanspruchten X
Flache sind fir den Biotopschutz von geringer
bzw. ohne Bedeutung
Tiere und Pflanzen
In Rahmen einer ersten Ubersichtkartierung konnten im|Durch die Planung werden nach derzeitigem
Gebiet folgende Vogelarten, fir die aktuell keine |Kenntnisstand keine VerstéRe gegen artenschutz-
Brutnachweise vorliegen, gesichtet werden: Rabenkréhe, |rechtliche Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 (X)
Hausrotschwanz, Haus- und Feldsperling, Turmfalke, |i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verursacht.
Méausebussard, Bachstelze. Vertiefende Untersuchungen sind jedoch auf Ebe-
Vorkommen, Habitate oder geeignete Lebensstatten fiir|ne eines Bebauungsplan-Verfahrens fir die Arten-
andere Artengruppen (Farn- und Blitenpflanzen, Reptilien, | gruppe der Végel durchzufiihren.
Amphibien, Saugetiere, Wirbellose) sind von der Planung
nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen bzw.
konnten im Gebiet nicht festgestellt werden.
Boden / Fliche > hohe Bedeutung
GemaR der Bodenkarte der Landesanstalt fiir Geologie, | In Wohngebieten ist mit einem mittleren Uberbau- Y
Rohstoffe und Bergbau (LRGB, 2019) treten im Plangebiet|ungs- und Versiegelungsgrad zu rechnen. Bei bis
folgende Bdden / Flachen auf: einer Realisierung des Vorhabens kommt es| @ @@
- Bodeneinheit 145 (Flachenanteil 95 %): MaRig tiefes und tiefes | dadurch  zum dauerhaften Verlust von vor-
Kolluvium und Pseudogley-Kolluvium aus holozanen Ab-|herrschend hochwertigen Boden.
schwemmmassen
* Anthropogen iiberprégte / versiegelte /Bebaute Boden (Fla-
chenanteil 5 %): Schuppen, Beete, Feldwege, Entwasserungs-
graben (iberwiegend mit Sohlschalen
Bewertung der im Gebiet vorkommenden Bdden (Quelle: LGRB 2019) Ausschnltt Bodenkarte (Quelle LGRB 2019)
. Wertstufe der Bodeneinheiten i = =
Bodenfunktionen
145
Standort fiir naturnahe Vegetation
Natirliche Bodenfruchtbarkeit mittel bis hoch (2,5)
Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf mittel bis hoch (2,5)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe sehrhoch (4,0)
Gesamthewertung Hoch (3,00)

@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich
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Schutzgut zu erwartende Erheb-
Bestand / Bewertung Umweltauswirkungen lichkeit

Landschaftsbild > mittlere bis geringe Bedeutung
Das Gebiet umfasst eine maRig abwechslungsreiche Ortsrand-|Verlust einer maRig abwechslungsreichen ()

zone mit angrenzender Bebauung, Leitungsmasten und der|OQrtsrandzone durch Umwandlung in ein bis

Bahnlinie sowie einem einzelnen Schuppen und wenige Gehdlzen. | durchgriintes Wohngebiet. o0
In Bezug auf die landschaftliche Vielfalt, Eigenart und Schonheit
ist das Ortsrandgebiet von einer allgemeinen Bedeutung.

GemaR nachfolgenden Kartenausschnitt (Quelle: ILPO Institut fir
Landschaftsplanung und Okologie, Universitat Stuttgart) liegt die
Landschaftsbildqualitat im Plangeblet im +/- mittleren Bereich.

PR SERAR Lo R T i ]

# j Landschaftsbildqualitét ;;_E
" w10 (hoch) i

o %" ff'.b 5 v 1
St TR -"2 L% L 1

g Sl . 2 ’1
o T T o R | oyrisarig) o

X @© ILPO Universitat Stuttgart 11/2014 i ¢
Kartengrundlage: RIPS / LUBW 2013 \
i ‘,v -i?f‘-

,a\k

“Ausschnitt Landschaftsblldbewertung BW © ILPO Universitét Stuttgart 2014 Ansicht aus Siiden auf das Plangebiet
@0@® schr erheblich / @@ erheblich / ® wenig erheblich / X nicht erheblich

= ,;,; 7

7.1.7 Zusammenfassende Prognose bei Durchfiihrung der Planung bzw.
Gesamteinschatzung der Erheblichkeit

Die durch die geplante Flachenausweisung fir die Schutzgiter entstehenden Auswirkungen und

Beeintrachtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit folgendem Ergebnis:

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen

Schutzgiiter
Biotope / biologische |Pflanzen und u Oberflachen-ge- Klima / . . | Mensch / Er- Kultur- /
Vielfalt Tiere Boden / Flache wisser Grundwasser Luft Landschaftsbild holung Sachgiiter
Vorherrschend
Anteilig (X) 00hHis0O0O X X X ®bis® O X X
000 udX

@ @ @ schr erheblich / @ @ erheblich / @ wenig erheblich / X nicht erheblich / (X) weitere Untersuchungen erforderlich

Es kommt durch die Flachenausweisung zu erheblichen Eingriffen in nach der Roten Liste stark gefahrdete
(Nasswiese) und gefahrdete (Magerwiesen) Biotoptypen sowie zum Verlust von Flachen fir den Biotopverbund
feuchter Standorte.

7.1.8 Hinweise zu MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von
Beeintrachtigungen fir die einzelnen Schutzgiter

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten neben den auf Seite 14 dargestellten
allgemeinen Malinahmen bei einer Verwirklichung des vorliegenden Baugebiets folgende Punkte bericksichtigt

werden und gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordnungsrechtliche Festsetzungen einflieen.

Schutzgut MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Beeintrdchtigungen

Arten und Biotope |- Soweit mdglich Erhalt vorhandener Gehdlzstrukturen (Pflanzbindungen).

* Fir den Verlust von FFH-Mahwiesen muss auflerhalb des Gebiets im gleichen Umfang ein Ausgleichs zur Wiederherstellung
der Wiese erfolgen.

« Im Rahmen planexterner Ausgleichsmanahmen sind MalRnahmen durchzufihren die zur Aufwertung von Biotopverbundfléc-
hen fihren.

Landschaftshild | Ein- und Durchgriinung des Baugebiets.
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7.2 Stei-04: Erweiterung Schuppengebiet in Hechingen - Stein

7.2.1 Kurzdarstellung der Flachenneuausweisung im FNP 2035

Lage Gemarkung Stein, Gewann 'Winterhald'
Verfahren Gesamtfortschreibung FNP 2035
Umweltprifung gemal § 2 Abs.4 BauGB

Geplant ist eine rund e

0,20 ha groRen Erweiterung phoftuseum o

\,

eines Schuppengebiets im W'"\:' a

direkten Anschluss an ein

bestehendes Schuppenge-
biet slddstlich des Plange-

biets.

Dazu wird ein im rechts-
kraftigen FNP als ,Flache fur
die Landwirtschaft® aus-
gewiesener Bereich im Rah-

men der Gesamtfortschrei-

- A Slein»(Henga i

1y~ A A

bung Flachennutzungsplan

2035 als ,Sondergebiet® [age im Raum (Topographische Karte TK 10, unmaBstéblich)
ausgewiesen.

FNP genehmigt Gesamtfortschreibung FNP 2035
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Bestand FNP (genehmigt) Planung FNP 2035
Flache fur die Landwirtschaft: 0,20 ha Sonderbauflache: 0,20 ha
FNP-Anderungsflache: 0,20 ha FNP-Anderungsfliache: 0,20 ha
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7.2.2 Umweltrelevante Ziele aus Fachgesetzen und Fachpldnen sowie tibergeordnete
Planungen von Belang

Naturschutzschutzgebiet
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Naturschutzgebiet = rote Flache (Quelle: LUBW 2019). Blau gestrichelt = Plangebiet
Die geplante Erweiterungsflache liegt vollstandig im Naturschutzgebiet ,Winterhalde®
(Schutzgebiets-Nr. 4.293).

Gemal Naturschutzgebietsverordnung (§ 4 Abs. 3) ist es im NSG verboten bauliche An-
lagen im Sinne der Landesbauordnung zu errichten oder der Errichtung gleichgestellte
MaRnahmen durchzuflihren sowie StraRen, Wege, Platze oder sonstige Verkehrsan-

lagen anzulegen. Die Flachenausweisung ist damit rechtlich unzulassig.

1 Ein weitergehende Umweltpriifung fiir die geplanten Schuppengebietserweiterung wird

aufgrund der Lage im Naturschutzgebiet durchgefiihrt, wenn eine Abstimmung mit den

zustandigen Naturschutzbehdrden erfolgt ist.

(1 Dariber hinaus liegt das Plangebiet vollstandig im FFH — Gebiet 7519-342 ,Rammert” und wird

dort zu mehr als der Halfte vom LRT 6510 ,Magerer Flachland-Mahwiese eingenommen. Eine

Bebauung der Flache fihrt damit zu einem Verstol3 gegen die Schutzziele und -zwecke des

Natura 2000 Gebiets. Auch deshalb wird vor einer weiteren Beurteilung der Flache die

Stellungnahme der zusténdigen Naturschutzbehérden beriicksichtigt.
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